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S   Immobilien-Center 
Ein starkes Team - wir für Sie!

Ihr Ansprechpartner für den Bereich Grevenbroich:
Patrick Piel. 

Besuchen Sie uns in Neuss, Meererhof 1, oder 
kontaktieren Sie uns per Telefon: 0 21 31 / 97 40 00 
oder E-Mail: info@sparkasse-neuss.de.

Weitere Informationen unter: 

www.sparkasse-neuss.de/immobilien

S  Sparkasse 
 Neuss

Sie möchten Ihre Immobilie verkaufen?

Wir suchen für ausgesuchte 
Käufer laufend Objekte!

Wir vermarkten auch Ihre Immobilie 
professionell und erfolgreich.

Über 25 Jahre

Erfahrung!
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Liebe Leserinnen und Leser,
jetzt halten Sie das erste StattBlatt in Ihren Händen, das nicht in Ihrem Brief-
kasten gelandet ist. Beginnend mit dieser Ausgabe haben wir den Vertrieb 
umgestellt und legen das StattBlatt - wie es andere Magazine auch praktizie-
ren - in Geschäften, Arztpraxen und an vielen öffentlichen Punkten für Sie 
aus. Wenn Sie die Zustellung wünschen, können Sie das StattBlatt abonnieren. 
Oder lesen Sie die digitale Ausgabe auf unserer Homepage. 
Leider hat sich die Auslieferung der Edition „Da wird der Hund in der Pfanne ver-
rückt“ (Best of Frieda Bouvier) durch den Poststreik etwas verzögert. Jetzt ist 
die Auflage aber da und liegt an den bekannten Stellen kostenfrei für Sie aus.
Endlich hat das Spielparadies Bobbolandia in Neurath eröffnet und ist eben-
so eine Reise wert, wie der Sommer-Schnäppchen-Markt des Werberings, zu 
dem am 7. + 8. August die teilnehmenden Geschäfte einladen. 
Am 15. August veranstaltet der Kunstverein „Musik + Kunst“ im Stadtpark 
rund um die Villa Erckens. Ab 18.00 Uhr geht es los und gegen 22.00 Uhr wird 
das Künstlerpaar Barbara Esser und Wolfgang Horn die Kunstaktion „Licht-
kugeln im Erftstrom“ starten. 
Wer dann am Sonntag, 16. August noch Abwechslung sucht, findet diese beim 
2. City-Trödelmarkt in der Grevenbroicher Fußgängerzone. Mitfeiern sollten 
Sie auch das 50-jährige Bestehen der WFB Hemmerden am 30. August von 
11.00 - 18.00 Uhr. 
Ein Blick in unseren Terminkalender macht deutlich: An Grevenbroich ist das 
„Sommerloch“ scheinbar spurlos vorübergezogen. 

Ich wünsche Ihnen einen ereignisreichen Spätsommer,
mit herzlichen Grüßen
Ihr 

StattBlatt Verlag 
Thomas Wiedenhöfer

Bahnstraße 15 | 41515 Grevenbroich 
Telefon: +49(0)2181-70 51 39-0 | Fax: +49(0)2181-21 29 900 
www.stattblatt.de | hallo@stattblatt.de 

Auflage: 10.000 
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Auslage: Grevenbroich, Bedburg, Jüchen und Rommerskirchen
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Wir sind eine seit vielen Jahren expandierende Werbeagentur, die sich auf den 
Vertrieb von Werbung für ausschließlich gewerbliche Kunden spezialisiert hat. 
Wir suchen zur Ausweitung unseres Kundenstamms im  Großraum Düsseldorf 
in Homeoffi ce-Funktion w/m:

Neben einem sicheren und abwechslungsreichen 

Arbeitsplatz bieten wir einen leistungsgerechte 

Bezahlung, zusätzlich interessante Provisionen jede 

Menge Spannung und ein tolles Team.

                              Interesse?

Telefonische Neukundengewinnung

Dann übersenden Sie bitte Ihre Bewerbungsunter-
lagen mit Angabe Ihrer Gehaltsvorstellung an:

Marketing Art
Hauptniederlassung Miltenberg
Email: sborgwardt@marketing-art.de 

Ihre Aufgaben:

· Ansprechpartnergenerierung

· Mailingvorbereitung 

· Adresslisten erstellen

Ihr Profi l:

· Keine Angst vorm Telefonieren

· Niveauvolle Umgangsformen

· Teamfähig, fl exibel und 

 konzeptionell denkend

·  Integer

Voll- Teilzeit 20/30 Std. (Homeoffi ce)

Augenoptik | Goldschmiede | Uhren www.leven-online.de | info@leven-online.de

Einfach schöner leben!
Rheydter Str. 16 – 20 
41515 Grevenbroich 
02181 – 37 51

Kölner Str. 32 – 36 
41515 Grevenbroich 
02181 – 16 28 85

Unsere Auslagestellen 
finden Sie jederzeit auf:

www.StattBlatt.de 
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Kurze Frage – Kurze Antwort wird präsentiert von ortho-top®:

Wo entspannen Sie sich in Grevenbroich an heißen 
Sommertagen am besten?

von Marina Habermann

Annelene Pollinger:
Oft verbringe ich die Zeit 
im Garten.

Irmgard Balzereit:
Am Marktplatz, im Muse-
um, im Stadtbad und bei 
Toto kann man die Stadt 
genießen.

Lisa Staff:
Weil es nicht viele Angebote 
gibt, verbringe ich heiße 
Sommertage im Garten.

Nina:
Auf dem Balkon oder im 
Garten, bei schönem Wet-
ter bietet sich Evita Beach 
an.

Dilara Arslan:
Auf der Apfelwiese kann 
man gut entspannen.

ortho-top GmbH & Co. KG

Merkatorstraße 2 | 41515 Grevenbroich
Tel.: 0 21 81 . 756 93 - 0 | Fax: 0 21 81 . 756 93 - 22
www.ortho-top.de | info@ortho-top.de

Öffnungszeiten: 
Mo, Di, Do, Fr: 8.30 – 18.00 Uhr 

Mi: 8.30 – 15.00 Uhr

Orthopädie-Schuhtechnik | Diabetec®-Partner | Rheumatec®-Partner | Einlagen
Sportschuhe | Kompressionsstrümpfe | Beratungszentrum Lymphologie 

Wir wissen, was läuft!

Bleiben Sie 
fußgesund!

Leonie Schmitten:
Im Garten, ansonsten ist 
hier nicht viel los.

Ellen Klünder:
Am Schloss ist es im Som-
mer schön. 

Marianne Reibel:
Das Frankenheim oder 
das Eiscafé Toto sind gute 
Möglichkeiten, zu ent-
spannen.Lisa Riedel:

Evita Beach ist mal etwas 
anderes.

Gewinnspiel

20 Jahre Verbotene Liebe
Die Jubiläums-Box

20 Jahre „Verbotene Liebe“ – das sind 20 
Jahre voller Leidenschaft, kleiner Lügen und 
großer Intrigen, spannender und drama-
tischer Geschichten. Es gibt ein Wiederse-
hen mit alten und neuen Bekannten, über 

6.940.000 Sekunden, 234.700 verfilmter Drehbuchseiten und 8.630 
Filmküsse! Also, wenn das kein Grund zum Feiern ist ...

In dieser ultimativen DVD-Box wurden die größten und emotio-
nalsten Momente aus Deutschlands Glamour-Soap Nummer Eins 
von 1995 bis 2015 gesammelt! Auf neun DVDs bietet diese Samm-

lung über 50 Folgen und fast fünf Stunden Bonusmaterial, darun-
ter nie im TV gezeigte Folgen und Specials.

Gewinnen Sie 2 x 1 DVD-Box! 
Beantworten Sie einfach folgende Frage:

In welchem Programm wird die „Glamour-Soap“ Verbotene Liebe 
ausgestrahlt?

a) Im Ersten
b) Im Zehnten

Schicken Sie uns Ihre Antworten bis spätestens 14. August 2015 
zu. Entweder per E-Mail an hallo@stattblatt.de oder auf dem Post-
weg: StattBlatt Verlag | Bahnstraße 15 | 41515 Grevenbroich

Wir wünschen Ihnen viel Glück!
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* Sommeraktion vom 01. Juli – 31. August: Container 
zu besonders günstigen Preisen!

Sammelsurium*

www.entsorgung-niederrhein.de

T 0180.30 200 30
(0,09€/ Min. SNT)

Diese Aktion gilt in bestimmten Regionen.

Handschuhe gratis dazu!

Ein besonderer Mensch
„Ich dachte, Deutschland sei ein graues Land“, mit diesen Worten 
begann Abdelkader Zennaf, der zum ersten Mal am französischdeut-
schen Austausch teilnahm, seine kurze Rede am Festabend des Part-
nerschaftsvereins zu Ehren der Gäste aus St. Chamond. „Aber ich 
konnte feststellen, dass Deutschland sehr abwechslungsreiche, 
schöne Landschaften hat.“ Seine Begeisterung für dieses Land und 
seine positiven Begegnungen mit den Menschen hatten ihn veranlasst, 
sofort nach seiner Rückkehr einen Brief zu schreiben. Er sieht in der 
ihm und seinen Mitreisenden entgegengebrachten Herzlichkeit und 
Unvoreingenommenheit den richtigen Weg zu einer Zukunft in Brü-
derlichkeit und Humanität und in den Deutschen ein Volk, das, was 
auch immer seine Vergangenheit sagt, zu diesem Ziel führen kann. 
Diese Begegnung zeigt, dass sich Vorurteile abbauen lassen, indem 
man respektvoll auf fremd erscheinende Menschen zugeht, um sie 
kennenzulernen und zu verstehen. Eine weitere wichtige Begegnung 
war für ihn als Moslem das Zusammentreffen mit jungen Muslimen 
der Projektgruppe der Käthe-Kollwitz-Gesamtschule „Gegen das Ver-
gessen“ in der Moschee am Hammerwerk. Nicht unerwähnt soll auch 
seine Passion bleiben: Seit 10 Jahren sammelt er Gegenstände des 
täglichen Lebens, die aus Aluminium gefertigt sind. Ein rares Stück 
unter den 3.000 Objekten ist eine schöne Zuckerdose, gefertigt in der 
Zeit 1914-18 von Soldaten der französischen Armee, die dafür das 
Aluminium von Bomben verwendet haben. Seine Sammlung ist für 
ihn eine Hommage an die Vergangenheit, an das Erbe und die Arbeit 
unserer Vorfahren.

„STIXX meets Barbecue“
„Heiße Rhythmen, heiße Fans, heißer Grill“ – unter diesem Motto lädt 
der Rotary Club Grevenbroich am Sonntag, 16. August, ab 11.15 Uhr 
in den Innenhof der Zehntscheune in Elsen ein. Mit dabei und ein 

Garant für fetzige Rhythmen: die Grevenbroicher Band „STIXX“. Und 
wer sich mit Leckerem vom Grill und kühlen Getränken stärken will, 
tut damit auch gleich ein gutes Werk, denn der Netto-Erlös kommt 
der Elsener Deutschordens Jugend- und Familienhilfe zugute. Der 
Verein unterstützt Menschen  in seelisch, sozial und körperlich trau-
matisierten Situationen mit dem Ziel, ihnen  wieder Lebensmut und 
Zuversicht zu geben.

Musik und Kunst im Park
Die Landesgartenschau feiert in diesem Jahr ihr 20. Jubiläum – für 
den Kunstverein Grevenbroich definitiv ein Anlass zu Freude. So 
wundert es nicht, dass dies im Rahmen einer spannenden Ausstel-
lung im Stadtpark gebührend gefeiert wird. Noch bis zum 27. Sep-
tember präsentieren die beiden Künstler Barbara Esser und Wolf-
gang Horn ihre 20 Baumskulpturen: „Zum einen orange-rote Bänder, 
zum anderen ‚baumschonende Ringe’ in gelb, orange und rot, die 
sich um Äste und Stämme winden.“ Mit ihren Werken knüpfen sie an 
die Geschichte der Textilindustrie in Grevenbroich an. Darüber 
hinaus wird das kreative Programm am Samstag, 15. August um 
eine Sonderveranstaltung bereichert. Unter dem Motto ‚Energie 
Fluss Erft’ präsentieren Kunstverein und GWG auf der Terrasse des 
Museums die ‚Central Park Band’, die mit beliebten Evergreens von 
Simon & Garfunkel für entspannte Stimmung sorgen wird. Als Vor-
gruppe treten ab 18 Uhr ‚Thin Crow’ auf, hier darf man sich auf Hits 
von Queen bis Led Zeppelin freuen. Das Highlight des Abends: 300 
Leuchtkugeln werden etwa gegen 22 Uhr von Schülern in der Erft 
zu Wasser gelassen und in Richtung Stadtparkinsel geleitet, wo sie 
unter Anleitung der Künstler wieder eingesammelt werden. „Alle 
Grevenbroicherinnen und Grevenbroicher sind herzlich zu diesem 
unvergesslichen Event eingeladen“, betont Professor Hans-Rainer 
Willmen, Vorsitzender des Kunstvereins. Der Eintritt ist frei!

Abdelkader Zennaf nahm in diesem Jahr zum ersten Mal am französischdeutschen Austausch teil.

Die Grevenbroicher Band STIXX ist ein Garant für fetzige Rhythmen.
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„Pappelmänner“ wandern ins Museum
Im Rahmen des Projekts „20 Jahre Landesgartenschau“ zeigte 
Matthias Hintz, der zur Landesgartenschau 1995 die Kunst-Aktion 
„Rheinisches Element“ in Grevenbroich und Cottbus durchführte, 
neue Malerei und bisher nicht gezeigte Versionen seiner im Volksmund 
als „Pappelmänner“ getauften Baumstelen in der Versandhalle. Nach 
dem Ende der Einzelausstellung auf der Stadtparkinsel werden die 
prägnanten Holz-Objekte im Rahmen der „Brückengeschichten“-
Schau nun noch bis Ende September in der Villa Erckens verweilen. 
Alle Arbeiten sind auch käuflich zu erwerben. Matthias Hintz bearbei-
tete darüber hinaus vor einigen Tagen eine Akazie in seinem Wohnort, 
die seither als „Punk von Hülchrath“ gilt.

Schiedspersonen im Rathaus geehrt
Am Montag, 13.07.2015, ehrte Bürgermeisterin Ursula Kwasny zwei 
Schiedsmänner für ihre 10-jährige ehrenamtliche Tätigkeit als 
Schiedsleute. In feierlicher Runde und im Beisein von Vertretern des 
Bundes Deutscher Schiedsmänner und Schiedsfrauen (BDS), sowie 
des stellvertretenden Direktors des Amtsgerichtes, Herrn Marcus 
Beuchel, nahm Frau Kwasny die Ehrung von Franz-Josef Bosniak und 
Andre Recker vor. Franz-Josef Bosniak ist seit dem 22.06.2005 als 
Schiedsperson für den Bezirk Stadtmitte, Südstadt, Gewerbegebiet 
Ost, Laach und Neu-Elfgen tätig. Dieses Jahr wurde er für weitere 5 
Jahre wiedergewählt, bis zum 26.05.2020. Auch Andre Recker wurde 
nach 10 Jahren der Ehrenamtstätigkeit für die nächsten 5 Jahre wie-
dergewählt. Sein Bezirk umfasst die Stadtteile Kapellen, Neubrück, 
Gruissem, Hemmerden, Busch und Vierwinden. Als Schiedspersonen 
haben sie die Aufgabe, Streitigkeiten außergerichtlich zu schlichten. 

Werksleiterwechsel bei Hydro
Christoph Budde ist seit dem 1. Juli neuer Werksleiter im Aluminium-
walzwerk der Hydro in Grevenbroich. Er folgt auf Dr. Stefan Kästner, 
der nach einer mehr als 30-jährigen Karriere in den Ruhestand geht. 
In Grevenbroich geboren und aufgewachsen, kannte Kästner das Werk 
schon über seine Eltern, die dort arbeiteten. Unter seiner Leitung 
wurde das Werk Grevenbroich zu einer neuen Einheit geformt, 
erreichte durch systematische Verbesserungen deutliche Steige-
rungen der Produktivität und Ressourceneffizienz und fördert seit 
Jahren die Vereinbarkeit von Beruf und Familie. Hydro-Konzernvor-
stand Kjetil Ebbesberg dankte Kästner herzlich für seine Leistungen: 
„Er hat unsere Organisation über Jahrzehnte als ein hervorragender 
Ingenieur und Industriemanager bereichert und gab wichtige Impulse 
für technische und strategische Projekte.“ Zurzeit entsteht die Auto-
mobillinie 3, eine Investition von 130 Millionen Euro. „Stefan Kästner 
hat Hydro auch im Dialog mit den Nachbarn und der Kommune durch 
viele Aktivitäten als verantwortungsvoller Partner in der Gesellschaft 
profiliert. Wesentlich wirkte er daran mit, im Werk eine integrale Kul-
tur der ständigen Verbesserung und des Miteinanders zu fördern. 
Diesen Weg gilt es weiterzugehen“, sagt Ebbesberg. Christoph Budde 
begann seine Laufbahn im Werk Grevenbroich 1998 als Trainee. Er 
leitete zuletzt die Produktion von Aluminiumband für Verpackungs- 
und Bauanwendungen, davor bis 2013 die Technische Abteilung.

Neues Fräuleinswunder eröffnet am 29.08. 
Grund zur Freude hatten Gabriele Köllmann-Schmitz und Gabriele 
Gertoberens: Die neue Fräuleinswunder Fashion-Café-Bar nimmt an 
der Zünftestraße 10 so schnell Form an, dass jetzt bereits die Schlüs-
selübergabe durch die Bauherrn Christel Rheydt-Onkelbach und 
Hans-Joachim Onkelbach erfolgen konnte. 

Die „Pappelmänner“ von Matthias Hintz wandern nun von der Apfelwiese ins Museum.

Christoph Budde (links) wurde zum 1. Juli neuer Werksleiter des Aluminiumwalzwerks Grevenbroich. 
© Anja Tinter/Hydro

Bürgermeisterin Ursula Kwasny ehrte Franz-Josef Bosniak und Andre Recker im Rathaus für ihre ehren-
amtliche Tätigkeit als Schiedsmänner.

Hans-Joachim Onkelbach, Gabriele Gertoberens, Gabriele Köllmann-Schmitz und Christel Rheydt-
Onkelbach freuen sich auf die Neueröffnung im August.
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Medensaison erfolgreich beendet
Der Wevelinghovener Tennisclub kann 3 Mannschaften feiern, die 
den Aufstieg in die nächste höhere Liga geschafft haben. Ein groß-
artiges Ergebnis schafften die Herren 65. 10 Spieler, 5 Spiele, 5 Siege 
und der Aufstieg in die 1. Verbandsliga war sicher. Mannschaftsfüh-
rer Klaus Rowold stellte fest: „Mit so eindeutigen Ergebnissen haben 
wir zu Beginn nicht gerechnet. Erfreulich ist auch, dass sich niemand 
verletzt hat. Wir freuen uns auf nächstes Jahr.“ Außerdem freute 
sich die 1. Damen 40 Mannschaft über ihren Aufstieg. In 4 Spielen 
setzte sie sich klar gegen ihre Gegnerinnen durch. Das Trio der 3 
Mannschaften wird komplettiert durch die 1. Herren 40 – hier ging 
es knapper zu. Mit 4 von 5 gewonnenen Spielen kam es am Ende auf 
das Verhältnis der Matchpunkte an. Hier sicherte sich die Herren-
Mannschaft um ihren Mannschaftsführer Burkhard Schmitz mit 
34:11 Matchpunkten den 1. Platz in der Tabelle und damit den Auf-
stieg in die Bezirksklasse A in der nächsten Sommersaison.

Die 1. Damen 40 Mannschaft des TC Blau-Weiss Wevelinghoven freute sich über ihren Aufstieg.

Dr. Friedrich W. Korsten
Ärztlicher Direktor, Chefarzt 
der Klinik für Gastroenterologie  
und Onkologie

Patientenverfügung
und Vorsorgevollmacht

Patienten können sich für den möglichen medizini-

schen Notfall mit einer Patientenverfügung, Vorsor-

gevollmacht oder Betreuungsverfügung absichern. 

Alle diese Maßnahmen zielen darauf ab, die Möglich-

keiten moderner Medizin auf die individuellen Be-

dürfnisse und Wünsche des Patienten abzustimmen, 

um unnötige, aussichtslose oder nicht gewünschte 

lebensverlängernde Eingriffe oder Behandlungen zu 

vermeiden und das Selbstbestimmungsrecht des Pa-

tienten zu respektieren. 

Der Vortrag findet im Seminarzentrum des  

Fachärztezentrums, Raum 3 im Kreiskrankenhaus 

Grevenbroich St. Elisabeth statt und ist kostenlos. 

Auskünfte erhalten Sie über das Sekretariat (Beate 

Milewski) Tel. 02181 600 5301.

KREISKRANKENHAUS GREVENBROICH ST. ELISABETH
Von-Werth-Straße 5 | 41515 Grevenbroich

02181 600 1 | info@rkn-kliniken.de | www.rkn-kliniken.de

Unser nächster Termin:  

15.09.2015 
Gallensteine - was nun?
Prof. Dr. Lothar Köhler

Gesundes Wissen |  August 2015

18.08.2015
17:30 bis 19:00 Uhr im Fachärztezentrum, Raum 3
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Spurensuche - Teil 29

Unsere schönsten Ferienerinnerungen

„... ein Sommer, wie er früher einmal war“

Ob mit dem VW Bus nach Frankreich, mit dem Fahrrad nach 
Greetsiel, im Kanu über die Erft oder in knackiger Badehose 
und schicker Schürze am Schwenkgrill im heimischen Garten 
– kaum etwas ist schöner, als mit der Familie und guten 
Freunden den Sommer und die Ferienzeit zu genießen. 

Dank Bahn- und Flugverbindungen ist die Welt heute ‚kleiner’ als 
früher, dennoch war in den vergangenen Jahrzehnten für viele 
Grevenbroicher nicht selten ‚Alternativurlaub’ angesagt. Manch-
mal aus finanziellen Gründen, vor allem aber auch aus Überzeu-
gung. Frei nach dem Motto: „Der Weg ist das Ziel.“ Oder eben, weil 
es in den Ferien genauso gut daheim verdammt gemütlich und 
lustig zugehen kann. Die Familie rückt bei Eistee und Fruchtbow-
le unter dem Sonnenschirm zusammen, während die Jüngsten 
qietschvergnügt im Planschbecken toben (früher diente hierzu 
noch die gute alte Zinkwanne) und der liebe Nachbar die abend-
liche Gartenparty vorbereitet. Irgendwann hört man endlich in der 
Ferne das heiß ersehnte Bimmeln: „Hurra, der Eismann kommt!“ 
Am späten Nachmittag ein weiteres altbekanntes Geräusch in der 
Nachbarschaft – irgendwo ist ein fleißiger Gärtner bei der Arbeit 
und in der Luft liegt ein dezenter Duft von frisch gemähtem Rasen. 
Und während später dann im Sonnenuntergang der Rasenspren-

ger läuft, wird am Gartenzaun mit einem lecker Bierchen ange-
stoßen. Ja, so lässt’s sich leben ...
Wie einige unserer Leser ihre Ferien in vergangenen Jahren ver-
brachten, wohin die Reise ging und was sie bei Sommer, Sonne, 
Sonnenschein in den Straßen unseres Städtchens erlebten, erfah-
ren Sie auf den kommenden Seiten.

Spaß im Sand am Nordseestrand um ca. 1958 © Klaus Gertoberens

Stilvoll reisen - mit dem VW Bus nach Frankreich 1962/63 © Familie Rost

Das Essen wird vorbereitet - Camping in Dänemark 1970/71 © Familie Rost

Ein Likörchen in Ehren kann niemand verwehren - Urlaub Mitte der 1950er © Klaus Gertoberens
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Andreas ESSer

Dilldopp und Klicker im Sommer

„Wie war es doch vor 60 Jahren, wenn uns die Sonne nach draußen 
lockte? Wer erinnert sich noch an unsere Spiele von damals? Wir 
kannten keinen Gameboy und auch keine Wii – wir haben mit einfachen 
Dingen gespielt. Ein Seil 
war da schon ein ge-
wisser Luxus, ge-
schweige denn ein Fuß-
ball”, erinnert sich 
Andreas Eßer. In seiner 
Kindheit waren neben 
Seilchenspringen viele 
weitere Spiele sehr be-
liebt, denen die Kinder 
im Sommer auf der 
Straße im Dorf nachgin-
gen. Reifenschlagen, 
Dilldopp (Kreisel), Klicker 
(Murmel) und Hahnenkampf gehörten unter anderem dazu. Für ‚Dill-
dopp’ benötigte man einen großen Kreisel und eine Peitsche: „Der 
Kreisel hatte eine Kegelform und war mit Rillen und einer Metallspit-
ze versehen. Die Peitsche bestand aus einer Kordel an einem Stock. 
Die Schnur der Peitsche wurde fein säuberlich in die Rillen um den 
Kreisel gewickelt. Dann hielt man mit der linken Hand den Kreisel mit 
der Spitze nach unten auf dem Boden fest. Mit einem kräftigen Ruck 
zog man dann die Peitschenschnur vom Kreisel ab, ließ in gleichzeitig 
los und der Kreisel drehte sich. Nun versuchte man mit Peitschen-
schlägen, die immer aus der gleichen Richtung kommen mussten, 
den Kreisel lange in seiner Drehbewegung zu halten.“ Noch etwas 
wilder ging es da allerdings beim sogenannten ‚Hahnenkampf’ zu: 
„Dabei musste man die Arme vor der Brust verschränken und durfte 
nur auf einem Bein stehen. Nun versuchte man durch Gegeneinan-

derhüpfen den Gegner umzuschubsen. Wer mit dem zweiten Bein den 
Boden berührte oder umgeschubst wurde, hatte verloren.“ 
Wer gerne beim Spiel im Hof oder auf der Landstraße mit Geschick-
lichkeit glänzen wollte, spielte Klicker. „Man drehte mit dem Schuh-
absatz ein Loch in die Erde. Gerade groß genug, dass eine Faust darin 
Platz hatte. Nun zog man in gewisser Entfernung eine Linie. Jeder 
Mitspieler hatte die gleiche Anzahl an Murmeln (aus Ton) und versuchte 
von der Startlinie aus möglichst viele in das Loch zu rollen. Sieger war, 
wer als Erster alle seine Murmeln im Loch hatte.“ Nicht zu vergessen 
sind auch so genannte ‚Hoppekästchen’ und ‚Land abstecken’: „Für 
Letzteres wurde ein großes Quadrat auf den Boden gezeichnet und 
nach Anzahl der Mitspieler in gleiche Teile geteilt. Nun nahm man ei-
nen spitzen Haken, eine Feile oder ein Messer und warf es in das be-
nachbarte Feld eines Mitspielers. Blieb die Spitze im Boden stecken, 
durfte man von seinem Feld aus eine Linie zu dieser Stelle ziehen und 
erneut werfen. Hat man so ein geschlossenes Feld zeichnen können, 
gehörte es zum eigenen Feld. Blieb die Spitze des Hakens nicht stecken 
und fiel um, war der nächste Mitspieler an der Reihe. Jeder durfte so 
lange werfen und abstecken, bis der Haken umfiel. Wer zuerst kein 
‚Land‘ mehr besaß, hatte verloren.“ So verging die Ferienzeit quasi wie 
im Flug: „Und wenn das alles nicht ging, nahmen wir eine leere Blech-
dose und spielten damit Fußball. Die flog zwar nicht so wie ein Ball 
heute, dafür schepperte sie umso schöner.“

Klaus Gertoberens 

Rückwärts den Berg hinab

Was benötigte man in den 1950er/60er Jahren für einen mehrwö-
chigen Sommerurlaub? Einen VW Käfer mit Anhänger sowie Gepäck-
träger, ein Zelt, einen Gaskocher und einen reiselustigen, geschichts
interessierten Vater (Lehrer von Beruf), der die Reise plant. „Mit zwei 
Erwachsenen und vier Kindern quetschten wir uns jedes Jahr in den 
Käfer. Die meiste Verpflegung nahmen wir mit, so dass meine Mutter 
auch im Urlaub kochen musste“, erinnert sich Klaus Gertoberens. 
Nachdem sich die Kinder endlich geeinigt hatten, wer am Fenster  

Übrigens ...

• „Eis am Stiel“ ist nicht nur eine fre-
che Filmreihe aus den 70er und 80er 
Jahren, sondern auch eine der 
schönsten Erfrischungen, die der 
Sommer zu bieten hat. Jeder hatte 
damals im Freibad bzw. am Kiosk sein 
Lieblingseis – und fast jeder ist si-
cherlich schon der Aufforderung 
„Nogger dir einen!“ gefolgt. Leider 
gehören einige der damaligen Eis-
Hits heute nicht mehr zum Sortiment, 
aber anschauen kann man sie zumin-
dest noch mal.

Ein klassischer Dilldopp © Andreas Esser

Mit dem Käfer nach Holland - eine Autoreise 1958 © Familie Gertoberens
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sitzen durfte, ging es los. Die ersten Male an die Nordsee, später dann 
z.B. nach Salzburg, Südfrankreich oder Jugoslawien. „Mein Vater war 
allerdings starker Raucher, auch im Auto machte er da keine Ausnah-
me, das war auf der Fahrt nicht so angenehm. Die langen Fahrten an 
sich waren mitunter eine Tortur und hatten wir endlich das Ziel er-
reicht, mussten wir oft im Halbdunkel noch das Zelt aufbauen, was 
meinem Vater keine Freude machte, da er handwerklich nicht ganz so 
begabt war.“ Doch auch diese Hürde wurde gemeistert. „Während 
mein Vater mit Vorliebe alte Gemäuer und Ruinen besichtigte, ver-
brachten wir anderen die Zeit lieber am Strand. Mein Vater mochte 
Landschaften und konnte wochenlang Fotos machen, ohne dass je 
eine Person darauf zu sehen war. Die Reisefotos, auf denen die Fami-
lie abgebildet ist, hat in der Regel meine Mutter gemacht,“ erinnert 
er sich lachend. „Die Diaabende nach dem Urlaub waren deswegen 
für uns Kinder oft schrecklich langweilig.“

Natürlich kam es bei so vielen Autoreisen auch zu einigen kuriosen 
Ereignissen: „In einem Jahr nahmen wir unsere Großmutter mit nach 
Belgien, eine sehr kräftig gebaute Frau. Noch bevor die Reise be-
gann, hat sie das Bodenblech des Käfers durchgetreten. Nachdem 
dieser Schreck überstanden war, fuhren wir trotzdem los. Als wir 
die Grenze erreichten, wurde sie jedoch nach der Kontrolle von 
einem Grenzbeamten aus dem Wagen zitiert.“ Der Grund: „Sie hatte 
sich tatsächlich per Kugelschreiber auf ihrem Reisepass zehn Jah-
re jünger gemacht. Das war es dann natürlich mit unserem Urlaub.“ 
Eine weitere Anekdote wird er sicherlich nie vergessen: „Als wir 
einmal den Wurzenpass mit dem vollbepackten Käfer samt Anhän-
ger überquerten, rollte der Wagen plötzlich nur noch rückwärts und 
mein Vater brachte ihn mit Mühe und Not zum Stehen. Auf dem en-
gen Pass bildete sich schon eine lange Schlange hinter uns und wir 
wurden immer nervöser, bis endlich ein Trecker vorbeikam und uns 
den restlichen Berg hinauf zog.“ 

Peter Wimmer

Ja, mir san mit’m Radl da!

Wie verbringt eine (bewegungsorientierte) „Großfamilie“ ihre Som-
merferien als Gemeinschaftserlebnis mit geringem Stressfaktor? 

Vor dieser Frage standen wir 1985. Vater (Ende 30), Mutter (Mitte 30) 
und der Nachwuchs: 4 Töchter im Alter von 14, 8, 6 und 6 Jahren. Wir 
suchten ein befreundetes Ehepaar mit Kindern und fanden Freunde, 
die sich auf dieses Abenteuer einließen. Wir besprachen die Idee und 
modifizierten den Ansatz in der Form, dass wir Begleitfahrzeuge 
mitnahmen, wie z.B. unseren Peugeot Familiale, der unsere 7-Sa-
chen und auch sonstige Dinge – wie z.B. Fußball, Federballspiel, 
Gitarre und Ukulele von Jugendherberge zu Jugendherberge trans-
portierte.

Diese Urlaubsform realisierten wir erstmalig 1986. Wir erkundeten 
den Niederrhein und übernachteten in den Jugendherbergen MG-
Hardt, Hinsbeck, Kevelaer, Kleve und Brüggen. Wir starteten bei 
Nieselregen und erlebten in den Jugendherbergen unterschied-
lichste Verteilungsgegebenheiten für die Nachtruhe. Vom Familien-
zimmer bis zum Schlafen getrennt nach Geschlechtern war alles 
dabei. Ein Höhepunkt in den Jugendherbergen war immer dann ge-
geben, wenn wir unsere Instrumente auspackten und Live-Musik 
boten. Die anderen Jugendherbergsgäste nahmen diese Möglich-
keiten zum gemeinsamen Singen gerne an. Wir bereiteten uns ge-
meinsam auf die Fahrten vor und erstellten unsere eigenen Lieder-
bücher für die Radtour.
Wir radelten insgesamt 250 km; dabei wurden die Begleitfahrzeuge 
von den Jüngsten auf der einen oder anderen Strecke gerne als 
Transportmittel genutzt. Da alle Mitfahrer zufrieden nach Hause 
kamen, war klar, dass diese Sommerurlaubsform weitergeführt 
werden soll. 1987 war das Münsterland (250 km) und 1988 das Alt-
mühltal (220 km) unser Ziel.
Ab 1990, unsere Jüngsten waren inzwischen 11 Jahre, wurden die 
Zeiträume und die Entfernungen unserer Radtouren größer gewählt. 
1990 erradelten wir die deutsche Donau von Donaueschingen bis  

Beim Zeltaufbau hatte man es 1961 nicht so leicht © Klaus Gertoberens

Übrigens ...

• Peter Wimmer ist auch heute noch 
regelmäßig mit dem „adfc Grevenbro-
ich“ in der Schlossstadt und Umge-
bung auf dem Fahrrad unterwegs. 
Wer an den „Feierabendtouren“ und 
den Tagestouren teilnehmen möchte, 
kann sich per E-Mail 
(kontakt@adfc-grevenbroich.de) 
oder unter Tel. 20182-3838 (Wolfgang 
Pleschka) beim adfc melden. 
Weitere Infos finden Sie unter: 
www.adfc-grevenbroich.de
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Passau (927 km). Dabei besuchten wir auch die Quellflüsse der Donau, 
Brigach und Breg, die im Schwarzwald entspringen. Dabei ist beson-
ders erwähnenswert, dass die Planung Regensburg als Endstation 
vorsah. Spontan entschieden sich alle Mitfahrer für eine Verlängerung 
der Radtour. Das Ziel wurde neu festgelegt. Jetzt wollten wir die deut-
sche Donau komplett erradeln. 1992 radelten wir dann von Greven-
broich nach Greetsiel (ca. 700 km) und radelten an unserem Ferienort 
Greetsiel selbst noch ca. 170 km. 1994 starteten wir schließlich mit 
unseren Radferien am Bodensee und folgten dann dem Lauf des 
Rheins bis Koblenz (auch ca. 700 km). Dies war die letzte Radtour in 
diesem Format. Aber alle Beteiligten denken auch heute noch gerne 
an diese Touren zurück und sagen: „Schön war die Zeit!“

Mättes Istas

Wieviel Mann passen eigentlich in eine Ente ...?!

... dieses Geheimnis werden wir erst ein wenig später lüften, denn 
bevor Mättes Istas auf die Lösung kam, verbrachte er seine Feri-
en häufiger auf dem Bauernhof seines Onkels in Puffendorf (ganz 
in der Nähe von Geilenkirchen). „Dort habe ich auf dem Hof immer 
mit angepackt und sogar Treckerfahren gelernt – damals war ich 
etwa zwischen 11 und 14 Jahre alt und fand es richtig klasse!“ 
Schweine und Kühe wurden gefüttert, Tischtennis mit dem Cousin 
gespielt oder auf dem Klavier der musikalischen Familie impro-
visiert.

Die Tage, die nicht auf dem Land verbracht wurden, gehörten den 
Freunden und der Grevenbroicher Innenstadt: „Von Erren beka-
men wir immer große, leere Kartons und bauten uns Buden damit 
im Garten von Familie Bodewig. Und beim Getränkeverlag ‚Rösike’ 
(heute City Glaserei) haben wir oft auf der Treppe gesessen und 
Pepsi für 30 Pfennig oder Afri Cola für 25 Pfennig je Flasche ge-
trunken. Das Geld dafür verdienten wir uns durch das Sammeln 
von leeren Flaschen.“ Dazu wurden z.B. Baustellen ‚geplündert’ 
- die leeren Bierflaschen der Bauarbeiter waren eine gute Quelle. 

Manchmal gönnte man sich ein Glas frisch gezapfte Milch für 10 
Pfennig bei Korbmacher (später Foto Porst) auf der Kölner Straße. 
„Dort gab es auch viele Süßigkeiten in großen Gläsern. Wir haben 
oft ‚Bruchware’ gekauft, eine große Tüte voll für wenig Geld“, er-
innert sich Mättes Istas. Frisch gestärkt traf man sich auf der 
Grasfläche am Eulenturm zum Klickern gegen die ‚großen Jungs’ 
von der Ölgasse: „Die haben uns immer ganz schön abgezockt, da 
sie besser spielen konnten und größere Klickerkugeln hatten.“ Die 
Kugeln, die man beim Spiel verloren hatte, bekam man natürlich 
nicht mehr zurück.
„Als wir älter wurden, gingen wir im Sommer immer in die Eisdie-
le von Mario Ferrari (heute Cafe Choco-Late), der hatte hinten ei-
nen Kicker, zwei Flipper- und einen Kugelautomaten stehen.“ Dort 

Während die einen sich auf abenteuerlichen Wegen in den Urlaub befinden, lernen andere Treckerfahren. © Settels
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Mehr für Sie drin!

konnten die Jungs für 10 Pfennig eine Runde zocken. „Einmal hat-
te er vergessen, die Scheibe von einem der Automaten abzuschlie-
ßen. Diese Chance haben wir uns natürlich nicht entgehen lassen 
und uns ein paar Freispiele gegönnt, bis der Chef es merkte.“
Hin und wieder paddelte die Clique auch mit einem Schlauchboot 
oder Kajak über die Erft (nicht selten ging dabei schon vor dem 
Start der Proviant in der Erft baden) – bis einer die glorreiche Idee 
hatte, an der Erckensstraße auf der Erft zu surfen: „Also haben 
wir uns bei Drossard im Industriegebiet eine alte VW-Käfer Mo-
torhaube geholt und mit einem Seil an der Brücke festgebunden. 
Darauf sind wir dann einer nach dem anderen gesurft.“
Dann schickten ihn die Eltern mit der KJG per VW Bus nach Taizé 
in Frankreich. Dort verbrachten die Jugendlichen ein paar Tage in 
einem Kloster mit anderen Reisenden: „Nach dem Spüldienst 
wollten wir natürlich noch etwas erleben und hatten vor, in kleinen 
Gruppen zu einem Nachbarort zu trampen. Plötzlich kam eine Ente 
vorgefahren und da der Fahrer in diese Richtung wollte, winkte er 
uns alle in seine Ente - mit ‚uns alle’ meine ich genau 13 Leute!“ 
Nachdem sich alle in den Wagen gequetscht hatten, war dieser 
zwar tiefergelegt, aber man erreichte das Ziel dennoch ohne große 
Komplikationen. Als er Jahre später mit seinem Kumpel Peter 
nach Cassis fuhr, statteten sie Taizé noch einmal einen Besuch ab: 
„Als wir gerade gemütlich beisammen saßen, gab es plötzlich ein 
mächtiges Unwetter mit Regen und Gewitter. Wir wollten schnell 
aufbrechen, doch die anderen Leute saßen einfach mittendrin und 
sangen aus vollem Halse ‚All we are is dust in the wind’ von Kan-
sas – diesen Anblick werde ich nie vergessen!“

Christina Faßbender

Unser Thema im September: 

Haus St. Stephanus
Das Kinderheim in Elsen 

Schicken Sie uns Ihre Geschichten, Erinnerungen 
und Bilder bis spätestens 14. August unter der  

Tel.: 02181-7051390 
oder per E-Mail an hallo@stattblatt.de.

Ein herzlicher Dank geht an Andreas Eßer, Mättes Istas, Peter 
Wimmer, Klaus Gertoberens, Familie Rost und Familie Schlangen/
Settels.

... und nicht vergessen: Urlaubsgrüße an die Lieben zu Hause.
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Vor 14 Jahren standen Sie im Juli kurz vor der Eröffnung des 
Baufachzentrums. Seitdem ist viel passiert ...
Das kann man so sagen. Zunächst hatten wir unseren Traditions-
standort auf der Stephanstraße in Elsen nach Jahrzehnten aufge-
geben, um hier mit deutlich mehr Kapazität und größerem Sorti-
ment der Nachfrage gerecht zu werden. 
Schon Ende der 1990er Jahre sprachen wir in der Familie intensiv 
über die weitere Unternehmensentwicklung außerhalb des Wohn-
gebietes. Wir waren damals schon Partner der Interbaustoff Grup-
pe und hatten letztendlich mit deren Unterstützung den Riesen-
sprung geplant. Die Standortsuche war nicht einfach. Am Ende 
entschieden wir uns für die Fläche im Industriegebiet Ost und ha-
ben es bis heute nicht bereut. 

Zur Eröffnung im August 2001 war das „Haus-im-Haus“ Konzept 
einmalig in der Region. Wie hat sich Ihr Baufachzentrum seitdem 
verändert?
Im Grunde kontinuierlich. Das erwähnte „Haus-im-Haus“ war ent-
standen, um Bauherren möglichst anschaulich zu erklären, wo-
rauf man achten muss. Dazu hatten wir ein zweigeschossiges Mu-
sterhaus in den Fachmarkt gebaut, bei dem man vom Mauerstein, 
über die Installation, Isolation, Fenster, Türen, Garagentor bis zur 
Dachpfanne von unseren Fachberatern alles live erklärt bekom-
men konnte. Damals verkauften wir Fliesen teilweise von der Pa-
lette direkt aus der Fachabteilung, heute haben wir eine hochklas-
sige Fliesenpräsentation mit Showroom. Im Laufe der ersten 
Jahre haben sich verschiedene Kompetenzfelder heraus kristal-
lisiert, die maßgeblichen Einfluss auf das heutige Baufachzentrum 
hatten.

Welche wären das zum Beispiel?
Anfänglich hatten wir ein „beilagengesteuertes Sortiment“, bei 
dem wir aber sehr schnell gemerkt haben, dass unsere Kunden 
nicht unbedingt auf der Suche nach einem Sandkasten-Bausatz 
und Spielsand sind. Wir haben uns schnell auf die Kernkompe-
tenzen konzentriert und bieten den Profis eines der größten Bau-
stofflager im Umfeld. Wenn Sie sehen, was im Abhollager bereits 
um 7.00 Uhr morgens los ist, unterstreicht das die Richtigkeit der 
Entscheidung. Im Fachmarkt haben wir Sortimente wie „Teich-

technik“ gegen eine hochwertige Verkaufsfläche für Berufsklei-
dung getauscht. Die Bodenausstellung wurde neu geplant und 
zeigt heute auf architektonisch-ansprechende Weise, was möglich 
ist. Da unser „Haus-im-Haus“ den Entwicklungen weichen mus-
ste, haben wir für Haustüren und Garagentore einen Showroom 
gebaut, der den Fachberatern eine praxisnahe Beratung ermög-
licht. Gleiches gilt für unsere Bad- und WC-Welten. Galeriegleich 
kann man hier kleine Musterräume für sich entdecken und erlebt 
das Zusammenspiel von Technik, Bodenbelag und Licht. Mit dem 
Landschaftsarchitekten Bernd Franzen hatten wir bereits früh Se-
minare angeboten. Mit ihm haben wir auch unsere Gartenausstel-
lung neu konzipiert. Entstanden sind mehrere „Gartenzimmer“, 
die thematisch höchst unterschiedliche Möglichkeiten aufzeigen. 
Wir wollen Bauherren auf Ideen bringen und unseren Profis Mög-
lichkeiten zur praxisnahen Beratung geben.

In dieser Reihe fehlte Ihnen noch ein Lückenschluss …?
Ja, wer mit uns seinen Garten plant, denkt auch über mehr als 
Flächengestaltung nach. Da bot sich die Erweiterung um einen 
800 m2 großen Fachmarkt mit Gartenmöbeln und einer kompe-
tenten Grillabteilung an. Im April haben wir eröffnet und ich bin 
mit der Entwicklung sehr zufrieden. Dadurch, dass wir nicht nur 
Weber anbieten, sondern mit Rösle auch eine traditionsreiche 
deutsche Grillmarke im Programm haben, findet jeder eine Lösung 
nach seinem Geschmack. 
Wir haben aber noch mehr unternommen. Wir bieten einen pro-
fessionellen Holzzuschnitt, haben unsere Baustellenlogistik durch 
die Bauen+Leben Gruppe im Wirkungsbereich deutlich ausgebaut 
und 2012 einen Baustoff-Abholmarkt in Rommerskirchen eröffnet. 
Bevor ich es vergesse: Wir bieten auch einen der größten Bauma-
schinen-Mietparks der Umgebung. 

Damit zeigen Sie eine sehr dynamische Unternehmensent-
wicklung.
Ich würde es nicht überbewerten, sondern darauf reduzieren, dass 
wir mit der Entwicklung der Branche und den Bedürfnissen un-
serer Kunden Schritt halten. Denn hier sehen wir unsere Kernauf-
gabe. Das ist der Grund, weshalb ich Stillstand nicht kenne. Und 
warum ich leidenschaftlich gerne Unternehmer bin.

IM INTERVIEW: Johannes Pick

„Stillstand kenne ich nicht“
„Bauen + Leben“ steht in großen Lettern auf dem Betriebs-
gebäude; im Zusatz steht „im Pick Baufachzentrum“ und 
macht deutlich, dass das traditionsreiche Grevenbroicher 
Unternehmen trotz Gruppenzugehörigkeit seine Eigenstän-
digkeit bewahrt hat. Seit der Standortverlegung 2001 von 
der Stephanstraße in Elsen in das Industriegebiet Ost hat 
sich das Profil vom klassischen Baustoffhändler mit ange-
schlossenem Fachmarkt zum Kompetenzcenter für Bauen 
und Garten entwickelt. Im Frühjahr eröffnete jetzt eine große 
Garten- und Grillabteilung und schloss damit eine der letz-
ten Sortimentslücken. Wir sprachen mit dem Inhaber  
Johannes Pick.



Unsere Verkaufsberater verhelfen Ihnen zu Ihrem Wunsch-Mercedes:

Fabian Hörnchen Telefon 02181-6586-16
Stefan Plieninger Telefon 02181-6586-25
Peter Reese Telefon 02181-6586-39

Alle Angebote unter 
www.jungesterne-rhein-ruhr.de

Hartmann GmbH, Autorisierter Mercedes-Benz Service und Vermittlung
Heinrich-Goebel-Str. 16, 41515 Grevenbroich, Telefon 0 21 81 - 65 86 - 0
www.das-ist-hartmann.de

Unsere besten Gebrauchten zu besten Konditionen: Großzügige 
Inzahlungsnahmeprämie für ausgewählte C- und E-Klassen.

Sichern Sie sich einen neuen Jungen Stern der C- und E-Klasse von Hartmann und 

1.500 €
Inzahlungnahmebonus

Heiß Begehrt. 

C 180 BlueEfficiency
EZ 10/2013, 21.038 km, obsidian-

Stopp, PTS, LM 17“, Tempomat uvm. 
Nr. 158423   22.933,- €

C 180 BlueEfficiency
EZ 01/2014, 21.557 km, polarweiß, 
Automatik, Sportpaket AMG, Avant-
garde, Becker Navi, PTS uvm. 
Nr. 158493  27.880,- €

E 220 T-Modell CDI BE
EZ 07/2014, 19.064 km, obsidian-
schwarz-met., Avantgarde, LED ILS, 

Nr. 158604  36.750,- €

E 200 T-Modell CDI BE
EZ 09/2014, 27.292 km, palladiumsil-
ber-met., Automatik, Avantgarde, LED 
ILS, Stzheizung, Becker Navi uvm. 
Nr. 158618    32.590,- €

C 180 BlueEfficiency
EZ 11/2013, 17.145 km, obsidian-
schwarz-met., Automatik, Sportpaket 
AMG, Avantgarde, Becker Navi uvm. 
Nr. 158351  26.459,- €

C 180 BlueEfficiency
EZ 10/2013, 12.581 km, iridiumsil-

Start/Stopp, PTS, Sitzheizung uvm. 
Nr. 158342  23.950,- €

C 220 CDI T-Modell BE
EZ 07/2013, 15.972 km, iridiumsil-
ber-met., Becker Navi, PTS, Sitzhei-

Nr. 158325  24.690,- €

C 200 CDI T-Modell BE
EZ 07/2013, 20.250 km, iridiumsil-
ber-met., Automatik, Becker Navi, 

Nr. 158328    26.950,- €



StattBlatt  15

„Bobbolandia“ – Freizeitspaß für kleine Abenteurer

Auf einer Fläche von 40.000 m2 ist ein Park entstanden, der Kinder-
augen leuchten lässt: Zahlreiche Spielstationen und Klettergerüste 
laden zum Toben ein, dazu gehören die Doppelseilbahn, Trampoline 
in verschiedenen Größen, der Vogelnestturm, eine Tretkartbahn, 
Wasserspielplätze oder die Power-Paddler. Zu den auffälligsten der 
insgesamt 19 Attraktionen für Kinder bis 12 Jahren gehören sicher-
lich die 72 Meter lange Ritterburg und das große Piratenschiff. Für 
das leibliche Wohl ist auch gesorgt, im Bistro und am Kiosk gibt es 
Snacks und kalte Getränke. Wer möchte, kann sich seine Verpflegung 
aber auch selbst mitbringen und an einer der 40 kostenfreien Grill-
anlagen grillen. Und wer es ruhiger angehen möchte, der kann es 
sich in Lounge-Möbeln unter Schirmen bequem machen oder einen 

der vielen Schattenplätze zum Ausruhen nutzen.  Rund 1,2 Millionen 
Euro haben die Investoren Kai Fischer und Thomas und Klaudija Gli-
sin in den Freizeitpark gesteckt. Sollte sich „Bobbolandia“ als Erfolg 

erweisen, sehen sie durchaus die Möglichkeit, 
den Park noch zu erweitern – 20.000 m2 stän-
den dafür noch zur Verfügung. 

 Anja Naumann
Freizeitpark „Bobbolandia“, 
Viktoriastr. 51-53 in Grevenbroich-Neurath. 
Öffnungszeiten: täglich von 10-19 Uhr, 
Eintritt: 6 Euro. 
Weitere Infos unter: www.bobbolandia.de

Zwei Jahre Planungs- und Umbauzeit waren nötig; seit einem Monat nun läuft der Betrieb im Freizeitpark „Bobbolandia“ 
auf dem ehemaligen Gelände des Wellenfreibads in Neurath.

Die WFB Hemmerden feiert ihr 50-jähriges Bestehen 
Am 30. August ist großer Tag der offenen Tür

Vor genau 50 Jahren, im Sommer 1965, wurde der Vorgänger der WFB 
Hemmerden, die „Anlernwerkstatt“ in Otzenrath, eröffnet. Dieses Ju-
biläum feiert die WFB Hemmerden am 30. August mit einem Tag der 
offenen Tür voller Attraktionen. Die „Rabaue“ sowie „Jünter“ von Bo-
russia Mönchengladbach sind live dabei, auch der größte Kicker der 
Welt, an dem 40 Menschen gleichzeitig spielen können, steht auf dem 
Gelände bereit. Dazu gibt es Gewinnspiele und Tiershows, Grillstän-
de und Cafeterien, auch das Grevenbroicher Spielmobil ist vor Ort. 
Daneben können sich die Besucher über die einzelnen Produktions-
bereiche der WFB Hemmerden informieren und sich ein Bild vom 
Werkstattalltag und den verschiedenen Förderangeboten machen.
Zudem steht eine große Überraschung am Tag der offenen Tür an: 
Seit einiger Zeit ist bereits bekannt, dass die WFB Hemmerden einen 
neuen Namen erhält, im Vorfeld wurden alle Beschäftigten aufge-
rufen, sich an der Namensfindung zu beteiligen – mit Erfolg. Wie die 

WFB Hemmerden in Zukunft heißt, wird bereits mit großer Spannung 
erwartet und pünktlich zum Jubiläum verkündet. „Ich freue mich 
sehr, dass der Verwaltungsrat dem neuen Namen zugestimmt hat, 
er ist modern und zukunftsweisend, ich bin sehr gespannt auf die 
Reaktionen“, sagt Wilfried Moll.
Wie zur Feier des 40-jährigen Bestehens erwartet der Geschäfts-
führer Moll über den Tag verteilt etwa 5000 Gäste auf der Winzerat-
her Straße in Hemmerden. „Jeder ist herzlich willkommen, mit uns 
zu feiern und unsere Arbeit sowie unsere Angebote kennen zu ler-
nen“, sagt Moll. Um die Anreise zu vereinfachen, gibt es kostenlose 
Shuttle-Busse, die zwischen dem Real-Parkplatz, dem Bahnhof Gre-
venbroich und der WFB Hemmerden verkehren.
Tag der offenen Tür der WFB Hemmerden, Winzerather Straße 19 
- am 30. August von 11 bis 18 Uhr.
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ANDREA VELDER
DIPL. BETRIEBSWIRTIN – STEUERBERATERIN

Am Hammerwerk 16a
41515 Grevenbroich

Tel.: 0 21 81– 47 57 74 – 0
Fax: 0 21 81– 47 57 74 50

E-Mail: a.velder@steuerberatung-velder.de
www.steuerberatung-velder.de

Telefon 0 2181- 81 81 81
Tag und Nacht für Sie erreichbar
Am Hammerwerk 15 · Grevenbroich 
www.bestattungshaus-willmen.de

Die feine Adresse für Ihr Wohn(l)gefühl

Am Hammerwerk 35 · 41515 Grevenbroich
Tel.: 0 21 81 / 4 97 17· Fax: 0 21 81 / 49 82 57

E-Mail: info@dross-wohnkultur.de
Internet: dross-wohnkultur.de 

Öffnungszeiten:
Mo. – Fr. 8.00 – 18.30 Uhr · Sa. 9.00 – 16.00 Uhr

TEPPICHBÖDEN
TAPETEN
FARBEN
PARKETIBÖDEN
LAMINAT
KORKBODEN
BETIWAREN
WASSERBETIEN
GARDINEN
SONNENSCHUTZ
PVC / LINOLEUM

Wo früher Schlaglöcher, Fahrrinnen und unübersichtliche Verkehrspunkte zum Programm eines je-
den Verkehrsteilnehmers gehörten, findet man seit Juli 2015 fast schon paradiesische Verhältnisse 
vor. Abbiegespuren, Verkehrsinseln, gut sichtbare Fahrbahnmarkierungen - der neue Straßenzug 
verhilft dem Standort „Am Hammerwerk“ zu einem Quantensprung auf der Attraktivitätsskala. 

Kaum ein Grevenbroicher Standort verfügt über eine derartige Geschichte
Das Areal um die Straße „Am Hammerwerk“ blickt auf eine lange, traditionsreiche Geschichte zu-
rück. Unzählige Unternehmen waren hier ansässig, besonders die industrielle Prägung in den An-
fängen ist nicht von der Hand zu weisen. Im Jahre 1872 wurde hier der erste Schwerindustrie-Betrieb 
(Actien-Gesellschaft Walzwerk Grevenbroich) im gesamten Grevenbroicher Stadtgebiet errichtet. Es 
folgten viele weitere Industriebetriebe, um mit der Hammerwerk Grevenbroich GmbH, der Eisen-
stahlwerke Grevenbroich GmbH oder der Schiess-Defries AG nur einige Unternehmen zu nennen. 
Noch bis heute sieht man vereinzelt die alten Gebäude aus längst vergangenen, industriellen Tagen 
wie zum Beispiel den früheren Depot-Standort der Bundeswehr, in dem bis vor kurzer Zeit noch 
„POCO“ zu finden war.

Das neugestaltete „Hammerwerk“

Größer, schöner und sicherer
Die Liste der heute ansässigen Unternehmen ist lang. Steuerberater, Supermärkte, Fliesenfachgeschäfte, ein Fitnessstudio, 
Versicherungsagenturen, Getränkemarkt, eine Waschstraße, alles rund ums Auto - viele Unternehmer fühlen sich am Ham-
merwerk sehr gut aufgehoben. Das Sortiment ist stimmig und vielfältig. Was jedoch lange fehlte, war eine unproblematische 
Erreichbarkeit der Unternehmen. Die Nutzung oder Überquerung der Straße glich einer nicht ungefährlichen Mutprobe. 
Diese Probleme sind nun ad acta gelegt.

Optimierter Verkehrsfluss und -sicherheit: der neue Straßenzug am Hammerwerk
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Einkaufserlebnis auf 2.500 m2

Täglich von 07.00 – 22.00 Uhr geöffnet!
Unsere Bedienungstheken sind bis 22.00 Uhr besetzt.

EDEKA | Am Hammerwerk 24 | 41515 Grevenbroich | 0 21 81 . 75 88 36

Am Hammerwerk 13 | 41515 Grevenbroich | www.kaufmann-fenster.de

August-Aktion:
SICHERHEITSAUTOMATIKSCHLOSS inclusive!
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Der Standort Hammerwerk - wie er heute immer noch genannt wird, 
anlehnend an die damalige Hammerwerk Grevenbroich GmbH - war 
immer von der Entwicklung der jeweils herrschenden wirtschaft-
lichen Rahmenbedingungen geprägt. Besonders auffällig: viele in-
habergeführte Betriebe waren damals wie heute ansässig. Hier wä-
ren besonders die langjährigen Unternehmen Richold & Schilden 
(Lebensmittelbranche), Levo (Küchen & Sanitär) oder Mayer (Auto-
elektronik & Zubehör) zu nennen, die dem Hammerwerk teilweise 
Jahrzehnte treu blieben, später jedoch keinen Nachfolger fanden 
und schließen mussten.
Heute verfügt das Areal „Am Hammerwerk“ über den wohl neuesten 
und auch modernsten Straßenzug im gesamten Stadtgebiet. Dies 
geschah in einer Kooperation zwischen der Stadt Grevenbroich und 
der Gas- und Wasserwerk Grevenbroich GmbH. Das „GWG“ nutzte 
die Umbaumaßnahmen, um dort die entsprechenden und benötigten 
Versorgungsleitungen zu installieren, welche nun unter dem Bür-
gersteig an der östlichen Seite verlaufen. Die Geschäftsleute zeigen 
sich positiv überrascht von dem Umbau und der Neugestaltung des 
Straßenzuges. Zwar kam es während der Umbaumaßnahmen teil-
weise zu Beeinträchtigungen und Umsatzrückgang, jedoch war man 
sich generell einig - diese Umstrukturierung war gleichermaßen 
sinnvoll wie dringend notwendig. Für die Zukunft versprechen sich 
die anliegenden Geschäftsleute nun einen weiteren Schub in die rich-
tige Richtung, natürlich bedingt durch die gestiegene Attraktivität 
des Standortes.

Das denken die ansässigen Geschäftsleute über die Moder-
nisierung des Straßenzuges:

Christof Kaufmann, Rolladen-Kaufmann
„Das ausführende regionale Straßenbauunternehmen Dohmen hat 
zügig und koordiniert - sowie qualitativ gut gearbeitet: aufgrund des-
sen war insbesondere für unsere Zulieferer - da wir täglich mit groß-
en Fahrzeugeinheiten beliefert werden - stets eine problemlose Zu-
fahrt möglich. Einen Rückgang der Kundenfrequenz konnten wir nur 
unmerklich registrieren: unsere Beratungen und Leistungen finden 
hauptsächlich vor Ort beim Kunden statt, da wir nur dort optimal die 
Wünsche aufnehmen und umsetzen können. Wer zudem in unsere 
Geschäfts- und in die Ausstellungsräume persönlich wollte, hat auch 
Rollladen-Kaufmann stets wie gewohnt erreicht ...
Der Straßenausbau ist zunächst in erster Linie ein großer infrastruk-
tureller Gewinn für die Unternehmen am Hammerwerk selbst - mit-
hin aber auch für das Gewerbe in der Stadt Grevenbroich! Man kann 
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den Straßenneubau meiner Meinung nach nur als ein positives spie-
gelbildliches und lange überfälliges Pendant zu den immensen  
Eigentümer-Investitionen und Modernisierungen der letzten Jahre 

- insbesondere einer das Hammerwerk prägenden, positiv enga-
gierten Immobilieneignerfamile - betrachten. Dieses Entwicklungs-
potential ist fast ausschließlich durch mittelständisches Agieren 
investiv von privater Seite generiert worden: auch zukünftig werden 

und würden wohl weitere derartige Inve-
stitionen für das Hammerwerk initiiert, 
so dass die Stadt Grevenbroich gut bera-
ten wäre, in Detailfragen jeglichen inte-
ressierten Investor nicht konzeptionell zu 
behindern!  Das Hammerwerk: Traditio-
nelle sowie moderne Handwerks-und 
Gewerbevielfalt mit großzügigen Park-
flächen nebst nutzerfreundlicher Ver-
kehrszuwegung - und das (fast) mitten in 
Grevenbroich!“ 

Jessica Scholtysik, maStore
„Die Zeit der Umbaumaßnahmen war für 
unser Unternehmen auch mit einigen Un-
annehmlichkeiten verbunden. Durch die 
Einbahnstraßenregelung hatten wir bei 
Anlieferung oder Fahrten mit extremem 
Zeitverlust zu kämpfen, dazu staute sich 
der Verkehr an den umgeleiteten Stellen 
teilweise extrem. Auch die Emissionen 
der Großbaustelle waren nicht immer an-
genehm. Nun ist die Erreichbarkeit un-
serer Geschäftsräume wieder gegeben. 
Natürlich erhoffen wir uns von der Um-
baumaßnahme und der gestiegenen At-
traktivität einen gestärkten Standort. Wir 
sind gespannt, ob der neue Straßenzug 
noch mit Zebrastreifen versehen wird, da 
die Verkehrsinseln für unseren Ge-
schmack nicht optimal verteilt wurden.“

Markus Mirbach, Geschäftsführer Dross 
Wohnkultur GmbH
„Wir können nur ein positives Fazit der 
Umbaumaßnahme der Straßengestal-
tung ziehen. Natürlich hatten wir mit un-
serer Lage des Geschäftes Glück, dass 
wir über die Einfahrt Rheydter Straße im-
mer gut für unsere Kunden zu erreichen 
waren. Die Stadt und auch die Baufirma 
haben in meinen Augen alles getan, damit 
es für uns Händler einigermaßen pro-
blemlos abgelaufen ist.“



Mehr als 1900 Mitarbeiter. Mehr als 600.000 Tonnen. 
Oft dünner als Ihr Haar. Und unendlich nützlich. 

Aluminium lässt sich unendlich oft recyceln. Jede 
Tonne unserer Walzprodukte spart 9,6 Tonnen CO2.

Hydro Aluminium Rolled Products GmbH
Aluminiumstraße 1
Grevenbroich

www.hydro.com/deutschland

Ein Werk,
ein Werksto�:
Aluminium.
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In diesem Jahr dürfen sich alle Besucher wieder auf die attraktive 
Zeltmusik der Tanz- und Showband „California Blue“ am Samstag 
und Dienstag, sowie auf den Showauftritt der kölschen Band „Kuhl 
un de Gäng“ am Sonntagabend zum „Ball der Könige“ freuen. Allen, 
besonders den Anwohnern im Bereich des Marktplatzes, ist der Ver-
ein sehr dankbar, da sie die mit dem Festablauf verbundenen Belas
tungen auf sich nehmen und damit die Durchführung des Festes in 
traditioneller Form weiter möglich machen. Auch den großherzigen 
Gönnern und Spendern, die mit ihrer Hilfsbereitschaft das Funda-
ment dieses Festes sichern, gilt aufrichtiger Dank.

Jägerzug „Volltreffer“ mit Volltreffer

Die Freude war riesengroß, als das Zugmitglied Dieter Schumacher 
im August letzten Jahres den Vogel von der Stange holte. Er wurde 
dem Zugnamen gerecht und landete mit dem 31.Schuss den Voll-
treffer, der den Jägerzug erstmalig seit Vereinsbestehen zum Kö-
nigszug werden ließ. Es war im Jahr 1998, als der Oberleutnant 
Ernst Büttgenbach die Initiative ergriff und mit 7 Männern den Ver-
ein aus der Taufe hob. Nicht nur die Männer verstehen sich bestens. 
Seit jeher wird im Verein viel Wert darauf gelegt, dass die Zug-
frauen ins Vereinsleben einbezogen werden. Aus diesem Grund 

werden die regelmäßigen Vereinsausflüge auch immer gemeinsam 
angetreten.
Im Jahr 2004 übernahmen die Volltreffer die Patenschaft des Jäger-
zugs Erftjäger. Das Coaching scheint geglückt, denn mit 17 Mitgliedern 
gehören sie unter der Leitung von Simon Büttgenbach inzwischen 
schon zu den mitgliederstärksten Zügen des Regiments. Im Königs-
jahr geben sowohl die Männer als auch die Frauen den Majestäten die 
Unterstützung, die das Königsspiel einfordert. „Handwerkliches Ge-
schick ist reichlich vorhanden“, verrät der Residenzbauleiter Willibert 
Irmen. „Wir werden unserem Königspaar eine tolle Residenz auf der 
Dr. Kottmannstraße bauen.“ Alle freuen sich auf die nahenden Fest-
tage und wünschen sich, allen Schützen, den Wevelinghovener Bür-
gern und allen Gästen schöne und sonnige Schützenfesttage.

Kronprinzenpaar Georg und Petra Staniek – 
Thronfolger der Gartenstadt Wevelinghoven

„Jetzt habe ich es endlich geschafft“, so kommentierte der neue 
Kronprinz Georg Staniek seinen Vogelschuss. Mit dem 6. Schuss 
sicherte er sich am 21. Juni unter dem großem Jubel der Schützen 
und Besucher seine Anwartschaft auf den Titel des Schützenkö-
nigs. Als Schützenkönigin wird Georg Staniek (59) Ehefrau Petra 

Wevelinghoven in Feierlaune

Schützen- und Heimatfest 2015
Von Samstag, den 22. bis Dienstag, den 25. August 2015 feiert der Bürger-Schützen-Verein Wevelinghoven 1924 e. V. sein 
91. Schützen- und Heimatfest. Der Verein freut sich schon jetzt darauf, an diesem Wochenende wieder die Bürger und Freunde 
der Stadt Wevelinghoven begrüßen zu können und dabei alte, gute Beziehungen zu bekräftigen und neue zu knüpfen. Bevor 
es so richtig losgeht, gilt es natürlich, die Straßen und Häuser der Gartenstadt festlich zu schmücken. Darum bittet der Ver-
ein alle Wevelinghovener, sich an der Ausschmückung der Zugwege und der Wohnviertel mit Fahnen, Girlanden, Wimpeln 
und Lichterketten zu beteiligen.
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www.neue-campagne.de

Mit der richtigen Technik  
werden Sie auch wahrgenommen. 

Abbildung zeigt Wunschausstattung gegen Mehrpreis.

Typisch Ford:
der neue Ford C-MAX
FORD C-MAX BUSINESS

Ford Navigationssystem inkl. Ford SYNC 2 mit
Touchscreen, Geschwindigkeitsregelanlage mit Ge-
schwindigkeitsbegrenzer, Park-Pilot-System hinten,
Fensterheber vorn und hinten, elektrisch, mit Ge-
samtschließfunktion

Bei uns für
€ 16.950,-1

Kraftstoffverbrauch (in l/100 km nach VO (EG) 715/2007
und VO (EG) 692/2008 in der jeweils geltenden Fassung):
Ford C-MAX: 6,2 (innerorts), 4,5 (außerorts), 5,1 (kombiniert);
CO2-Emissionen: 117 g/km (kombiniert).

1Gilt für Privat- und gewerbliche Kunden (außer Autovermietern, Behörden,
Kommunen sowie gewerblichen Abnehmern mit gültigem Ford-Werke
Rahmenabkommen). Gilt für einen Ford C-MAX Business 1,0-l-EcoBoost-
Benzinmotor 74 kW (100 PS) (Start-Stopp-System).

(53) zur Seite stehen. Sie lernten sich bei ihrem gemeinsamen Ar-
beitgeber, Intersnack im Werk Wevelingoven, kennen und heira-
teten 1984.
„Heute geht ein lang gehegter Traum in Erfüllung“, so der 59-Jäh-
rige und das konnte man eindrucksvoll sehen, als die beiden sich 
bei der Ehrung durch Präsident Günter Piel nach dem erfolg-
reichen Schuss wahrhaftig freuten. Des Jägerzug „Mer mache 

möt“ freut sich mit dem Kronprinzenpaar auf das bevorstehende 
Schützen- und Heimatfest. Die künftige Residenz wird man am 
Heyerwinkel errichten, auch die Nachbarn sind begeistert und fie-
bern mit den zukünftigen Majestäten. Aber vor allen Dingen freut 
man sich auf den Beginn der Regierungszeit am 25. August, dem 
Krönungsabend des Bürger-Schützen-Vereins Wevelinghoven. Be-
reits jetzt wird alles bis ins kleinste Detail vorbereitet.

Regimentsbefehl 2015

Samstag, 15. August 2015
Ehrenabend des Bürger-Schützen-Vereins Wevelinghoven
17.00 Uhr �Platzkonzert vor der Residenz des Königspaares  

Dr. Kottmann-Straße, Wevelinghoven.
17:45 Uhr �Antreten des Regiments auf der Dr. Kottmann-Straße, 

Geleit des Königs sowie Regimentsoberst zum Festzelt
18:00 Uhr �Ehrenabend des Bürger-Schützen-Vereins Wevelinghoven 

im Festzelt  
Königs- sowie Oberstehrung, Verleihung der Königs- und 
Regimentsorden und Jubilarehrung sowie Verleihung des 
persönlichen Oberstordens

Samstag, 22. August 2015
12.00 Uhr �Einschießen des Schützenfestes durch die Artillerie am 

Rathaus Poststraße
19.00 Uhr Platzkonzert vor dem Rathaus in Wevelinghoven
19.45 Uhr �Abmarsch der Tambourcorps und Musikkapellen von der 

Zehntstraße über diePoststraße zum Antreteort des Fa-
ckelzuges auf der Langwadener Straße. 

20.15Uhr �Antreten zum Fackelzug auf der Langwadener Straße.
Zugweg: �Langwadener-, Post-, Ober-, Grevenbroicher-,  

Krummstraße, An der Obermühle, Burg-, Unterstraße,  
An der Eiche, Rhenania-, Oststraße, Marktplatz.

Sonntag, 23. August 2015
9.00 Uhr Antreten am Rathaus zum Kirchgang
9.30 Uhr �Festgottesdienst in der kath. Kirche, Unterstraße. Anschlie-

ßend vor der Kirche Parade vor der Geistlichkeit. Danach 
Marsch zum Ehrenfriedhof Langwadener Straße zur Gefal-
lenen- und Totenehrung. Anschließend Frühschoppen im 
Festzelt mit Ehrung des Edelknabensiegers und der Krö-
nung des Königs der jungen Schützen.

14.30 Uhr �Großer Festzug ab Rathaus Poststraße. Im Verlauf des 
Festzuges Königsparade vor dem Rathaus. 

Zugweg: �Post-, Ober-, Grevenbroicher-, Krummstraße, An der Ober-
mühle, Burg-, Zehnt-, Poststraße zur Parade am Rathaus. 
Fortsetzung des Festzuges über die Poststraße, Rhenania-, 
Oststraße zum Festzelt auf dem Marktplatz.

20.00 Uhr Ball der Könige – mit Showeinlage der Band „Kuhl un da Gäng“
Montag, 24. August 2015
11.30 Uhr Regimentsfrühschoppen im Festzelt
16.30 Uhr Antreten zum Festzug am Rathaus
Zugweg: �Post-, Ober-, Grevenbroicher-, Krummstraße, An der Ober-

mühle zur Parade an der ev. Kirche. Fortsetzung des Zuges 
über Burg-, Unterstraße, An der Eiche, Rhenaniastraße, 
Oststraße zum Festzelt auf dem Marktplatz.

20.00 Uhr �Nach der Verabschiedung des Regimentes Disco im Bier-
zelt mit gemütlichem Beisammensein.

Dienstag, 25. August 2015
18.45 Uhr Antreten zum Abholen des Kronprinzenpaares ab  Rathaus.
Zugweg: �Poststraße, Zehntstraße, Birkenstraße, Heyerweg, Heyer 

Winkel, Heyerweg, Birkenstraße, Zehntstraße, Poststraße 
zum Rathaus.

19.30 Uhr Großer Zapfenstreich vor dem Rathaus
20.00 Uhr Krönungsball im Festzelt



Breite Straße 1– 3 | 41515 Grevenbroich | 02181 – 2 13 10 00 
Fashion + Cafe: Dienstag bis Freitag 10.00 – 18.30 Uhr | Samstags 10.00 – 16.00 Uhr 
Fräuleinswunder-Bar: Donnerstag, Freitag, Samstag immer nach Ladenschluss bis 23.00 Uhr

Ab 29. August 2015 am neuen Standort: Zünftestraße 10
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„Ich sage OUI zum Fräuleinswunder!“

Nicole Schmidt-Chateau - Nachmieterin des „Fräuleinswunders“ mit OUI Damenmode

Ich und mein Fräuleinswunder



Die Steuerung für die Wasser-
enthärtungsanlage softliQ:SC18 
liegt für den Endverwender in 
komfortabler Bedienhöhe. Die 
Anlagenbedienung über das 
2,8“ große TFT-Farbdisplay ist 
selbsterklärend.

Mit dem Wasserenthärter softliQ:SC18  
definieren wir Wasserqualität neu.  
Er liefert Ihnen durch seine intelligente  
Technik exzellentes Wasser – immer  
dann, wenn Sie dieses benötigen.

www.softliq.de

NEU

WERDE  

WISSER!

Rütten GmbH Sanitär • Heizung • Solar | Bahnstraße 19 | 41515 Grevenbroich  
Telefon +49 2181 68731 | www.ruetten-bad-heizung.de

Partner von Grünbeck sind WASSER-WISSER.
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Keine Chance dem
Datenklau:
VR-Protect.

Jeder Mensch hat etwas, das ihn antreibt.

Wir machen den Weg frei.

Raiffeisenbank
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k*Sichern Sie mit VR-Protect Ihr Online-Banking gegen kriminelle 
Angriffe von außen. Kostengünstig und sicher. Garantiert. 
Mehr Informationen zu VR-Protect erhalten Sie in unseren 
Geschäftsstellen oder auf unserer Homepage unter 
www.rb-gv.de/vrprotect.

Stellwerk Nachrichten über das Grevenbroicher Bahnhofsquartier, die Stadtparkinsel und die City

DAS STELLWERK BÜRGERBÜRO: Bahnstraße 71 | 41515 Grevenbroich | www.stellwerk-gv.de

Das für den 15.08.2015 angekündigte Kon-
zert von „DAT JESPANN“ verschiebt sich 
aus organisatorischen Gründen Richtung 
Herbst. Genaueres teilen wir noch mit.

Welches Potential hat das Grevenbroicher Bahnhofsviertel und wie kann man es 

schaffen,  ein so geschichtsträchtiges Areal vor dem weiteren Verfall zu bewah-

ren? Diese Fragen beschäftigen die Stellwerk Initiative e.V. seit deren Gründung 

vor drei Jahren. „Ein Trading down, also eine weitere Abwertung des Standortes 

und der Immobilien wollen wir verhindern“, erklärt der Vorsitzende Fred Leven. 

Deshalb begrüßte der neue Stellwerk-Vorstand 

auch einen Gedankenaustausch mit dem städ-

tisch benannten „Citymanager“  Herrn Karutz, 

der am 30. Juni stattfand. Im Rahmen des ISEK 

Förderprogramms sind Aufwertungen geplant; 

wie die Stadt aber zum Beispiel gedenkt, der 

wachsenden Zahl an Wettbüros Herr zu wer-

den, bleibt noch zu klären. 

Wer das „Belgische Viertel“ in der Kölner Südstadt kennt, weiß, wie positiv sich 

kleine Geschäfte, Manufakturen, Kneipen und Restaurants auf ein Wohnquar-

tier auswirken: Es kommt Farbe ins Viertel. Die im Einzelhandelsstandortgut-

achten getroffene Kategorie „Nahversorger“ für das Bahnhofsviertel ist inhalt-

lich nicht falsch, fördert aber keine kreative Quartiersentwicklung. „Wir brauchen 

perspektivisch gesehen positive Signale, konzeptionelle Anre-

gungen und erkennbare Gestaltungsräume für kreative Ansied-

lungsprojekte“, so Leven weiter. Daran arbeitet die Initiative seit 

Jahren. Ob Anti-Müll-Aktion, Guerilla-Gardening, Pflege der 

Grünflächen, Internationales Kinderspielfest oder durch den 

Betrieb des Stellwerk71 Bürgerbüros; gemeinsam mit den An-

wohnern kann man viel auf die Beine stellen. Der Wunsch der 

Aktiven: mehr konstruktive Unterstützung durch die Verwaltung. 

Zum Beispiel auch, wenn es um die Verhinderung negativer 

Ansiedlung geht, wie z.B. durch Sportwetten. Beim Projekt „Brau-

nes Finanzamt“ zeichnet sich auch noch kein klarer Weg ab. 

Welcher Investor auch immer den Zuschlag von der BLB NRW 

erhält; Hauptsache es entstehen keine weiteren Monteurwoh-

nungen. Förderlich wäre es, bezahlbaren Wohnraum für junge 

Familien entstehen zu lassen. Wobei eine wichtige Frage nicht 

außer Betracht gelassen werden darf: Wie wird das Stellplatz-

Thema geregelt? Entstehen Wohnungen, werden Parkplätze 

gebraucht. Das Viertel selbst hat hier nicht mehr viel zu bieten.

Lassen wir uns also positiv überraschen.

Ohr´n´art: Terminverschiebung!

Nahversorgungsbereich oder „Belgisches Viertel“?

Das Bahnhofsquartier kann eine 

ISEK-Aufwertung sehr gut vertra-

gen. Dafür setzt sich die Stellwerk 

Initiative e.V. ein. Wie bereits 2013 

soll auch in diesem Herbst ein 

Viertelfest zur Verständigung bei-

tragen.



PICK PROJEKT GmbH | Heinrich-Goebel-Str. 1 | 41515 Grevenbroich | Fon 0 21 81 . 474 - 900 | Fax 0 21 81 . 474 - 919 | E-Mail: info@pick-projekt.de

0 21 81 . 47 4 7 
www.pick-projekt.de

Was gehört für Sie zum Glücklichsein?

Viele Menschen zählen die eigenen vier Wände dazu, die Familie braucht ein „Dach über dem 
Kopf“, also wird ein Traumhaus geplant und gebaut. Damit nichts das Glück trüben kann, lohnt es 
sich, auf die Kompetenz und die langjährige Erfahrung von Pick Projekt zu setzen. Vertrauen ist die 
 Basis für eine gute Zusammenarbeit und für optimale Ergebnisse. Deshalb  versprechen wir keine 
Luftschlösser, sondern bauen grundsolide Häuser in guten zentralen Lagen; für Sie, Ihre Familie 
und Ihre gemeinsame Zukunft.

Wir bauen Zukunft

Beratung 

Planung 

Realisation  

Individualität 

Kompetenz 
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„SKOLL“ steht für den selbstkontrollierten Um-
gang mit Suchtmitteln und auch in diesem Jahr 
richtet der Sozialpsychiatrische Dienst des 
Kreisgesundheitsamts in Kooperation mit der 
Neusser Drogenberatungsstelle ein wöchentlich 
stattfindendes SKOLL-Training aus. Susanne 
Rückheim von der Drogenberatungsstelle und 
Stephanie Meuter vom Rhein-Kreis Neuss, beide 
ausgebildete SKOLL-Trainerinnen, bieten Inte-
ressierten die Möglichkeit, sich kritisch mit ih-
rem Suchtmittelkonsum auseinander zu setzen 

- sei es Alkohol, Nikotin, Internet, Einkaufen oder 
Glücksspiel.

Die Teilnehmer können in einer Gruppe von eben-
falls Betroffenen ihren eigenen Standpunkt fin-
den und zu einer Selbsteinschätzung ihres Kon-
sumverhaltens kommen. Die Auseinandersetzung 
in der Gruppe fördert die realistische Selbstein-
schätzung und bietet dem Einzelnen den Rahmen 
für eine Verhaltensänderung. Teilnehmen kön-
nen Interessierte ab 18 Jahren. Das Angebot ist 
kostenfrei.

Das Training findet vom 12. August bis zum 30. 
September in den Räumen der Drogenbera-
tungsstelle, Augustinusstraße 21 in Neuss, statt. 
Es sind maximal zehn Teilnehmer möglich. Die 
Schweigepflicht wird eingehalten. 
Anmeldungen bei Susanne Rückheim oder 
Stephanie Meuter. 
Ihre Telefonnummern lauten 
02131 – 523 79 14 bzw. 02131 - 928 53 75.

Bier zapfen, Getränke verteilen, Kuchen verkau-

fen: Das Amt für Presse- und Öffentlichkeitsarbeit 

des Rhein-Kreises Neuss hatte keine Langeweile 

beim großen Sommerfest, das die Existenzhilfe 

Grevenbroich anlässlich ihres zehnjährigen Be-

stehens auf die Beine gestellt hatte. Rund 400 Be-

sucher genossen den Tag bei angenehmen Tem-

peraturen auf dem Hof an der Merkatorstraße, wo 

die Existenzhilfe ihren Sitz hat. Die Mitarbeite-

rinnen und Mitarbeiter des Presseamts und der 

Bürger-Servicecenter in den Kreishäusern Neuss 

und Grevenbroich unter Leitung von Harald Vieten 

engagierten sich ehrenamtlich im Rahmen der 

Freiwilligentage zum 40-jährigen Bestehen des 

Rhein-Kreises Neuss.

Beim Sommerfest der Existenzhilfe, die mit der 

Grevenbroicher Tafel rund 300 bedürftige Fami-

lien mit preiswerten Lebensmitteln unterstützt, 

traten insgesamt sechs Bands ohne Gage auf und 

sorgten für vielfältige musikalische Unterhaltung. 

Bierpavillon, Kuchentheke, Grill und Trödelmarkt 

schlossen den Kreis der Veranstaltung, die mit-

tags begann, bis in den späten Abend dauerte und 

viel Raum für persönliche Begegnungen bot.

Unter dem Motto „Wir machen den Kreis - für die 

Menschen bei uns“ hat Landrat Hans-Jürgen  

Petrauschke zum 40-jährigen Kreisbestehen alle 

Mitarbeiter des Rhein-Kreises Neuss zu Freiwil-

ligentagen aufgerufen. Unternehmungen mit Se-

nioren gehören genauso zu den Aktionen wie Maß-

nahmen für den Naturschutz, Spendenläufe oder 

Projekte mit Kindern, Flüchtlingen und Bedürf-

tigen. Insgesamt sind dabei mehr als 350 Kreis-

mitarbeiter im Einsatz.

Freiwilligentag: Presseamt des Kreises beim Sommerfest 
der Existenzhilfe im Einsatz

Telegramm

Neue Beamte des Rhein-
Kreises Neuss haben ihre 
Urkunden in Empfang ge-

nommen

Elf glückliche neue Beamte haben 

jetzt im Kreishaus Grevenbroich aus 

den Händen von Landrat Hans-Jürgen 

Petrauschke ihre Urkunden nach er-

folgreich absolvierter Ausbildung in 

Empfang genommen. Alle Nach-

wuchskräfte wurden in die Beamten-

laufbahn des mittleren Dienstes über-

nommen. Es sind Shar i Rink, 

Michelle Becker, Vanessa Kemmer-

ling, Bernd Link, Neela-Marie Hesse, 

Nina Lieder und Sebastian Herbrich 

aus Grevenbroich, Thorsten Wilberg 

und Simone Cyrus aus Jüchen, Nadja 

Werner aus Meerbusch und Patrick 

Vanbeselaere aus Geilenkirchen.

Beglückwünscht wurden die Nach-

wuchskräfte nicht nur von Landrat 

Petrauschke, sondern auch von Per-

sonalamtsmitarbeiter Peter Kluth, 

Ausbildungsleiterin Vanessa Laabs, 

der Personalratsvorsitzenden Ira 

Leifgen, Raphael Hermanski von der 

Jugend- und Auszubildendenvertre-

tung sowie der Gleichstellungsbeauf-

tragten Ulrike Kreuels.

www.rhein-kreis-neuss.de

Das Amt für Presse- und Öffentlichkeitsarbeit des Rhein-Kreises Neuss 
engagierte sich ehrenamtlich beim großen Sommerfest der Grevenbroicher 
Existenzhilfe. © Foto: S. Büntig/Rhein-Kreis Neuss

Gruppenbild mit Landrat: Die neuen Beamten haben jetzt beim 
Rhein-Kreis Neuss ihre Urkunden nach erfolgreich absolvierter 
Ausbildung in Empfang genommen. Foto: Rhein-Kreis Neuss

Kontrollierter Umgang mit Suchtmitteln:
Wöchentliches SKOLL-Training in Neuss

Ob Alkohol, Nikotin oder anderes: „SKOLL“ steht für den selbstkontrollierten 
Umgang mit Suchtmitteln. Ein SKOLL-Training in Neuss soll jetzt dafür sen-
sibilisieren. © iStock



S  Sparkasse 
 Neuss

Was mein Urlaubs-Unfall
mit meinem Konto zu tun hat?
Dank S-Quin hatte ich Glück im Unglück.

Mit der Auslandsreise-Krankenversicherung konnte ich mich im Ausland problemlos behan-
deln lassen. Und das Beste daran ist, meine Familie ist mitversichert. So fahren wir immer wie-
der mit einem guten Gefühl in den Urlaub. Mehr Infos gibt es in Ihrer Filiale und im Internet 
unter www.sparkasse-neuss.de/s-quin

Wenn‘s um Geld geht

Auslandsreise-

Krankenversicherung –

im Konto inklusive!*

* abhängig vom Kontomodell
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An der Zuckerfabrik 1 | 41516 Grevenbroich | 02181 - 16 47 134
                                 Mo.–Fr. 9.30–19.00 Uhr | Sa. 9.00–16.00 Uhr

präsentiert:

Frieda Bouvier

Verfolgungswahn

Junge, Junge, der Schrecken steckt mir 
immer noch in den Knochen. Gestern 
marschierte ich mit Glatze Richtung 
Park als mir etwas Merkwürdiges pas-
sierte. Zunächst lief alles wie immer; an 
Blumen Krüppel vorbei, dann über die 
Erftbrücke und schwupps links abbiegen 
Richtung Stadtpark. Ich hatte meinen 
Büroschlaf noch nicht so richtig bewäl-

tigt und ging es echt langsam an. Glatze nervte das und zog immer 
wieder an der Leine. Nicht mit mir, Freundchen, denn ich habe im-
merhin vier Beine und 40 Kilo dagegen zu setzen. Also zog er mir erst 
das Halsband über den Kopf (FREIHEIT!!), dann fing er mich wieder 
damit ein und versuchte, mich mit Leckerchen zu bestechen. Da wa-
ren wir gerade mal fünf Meter weiter ... Nee, was für ein Spaß! 
Der hörte für mich aber plötzlich auf, als ich zur Mauer guckte und 
einen schwarzen Hund in meiner Größe neben mir sah. PANIK! Nix 
wie weg und Glatze hinterher gezogen. Der bekam sich nicht mehr 
ein. Zunächst dachte ich, er hätte Schnappatmung. Nein, er lachte 
sich kaputt darüber, dass ich vor 
meinem Schatten Reißaus genom-
men hatte. - Alles Quatsch. Ich 
schwöre, da war jemand ... 

eure  Frieda

Experten-Tipp: – Anzeige –

Nicht nur Hülsenfrüchte sorgen für unangenehme Magen-Darm- 

Beschwerden. Auch Kohlarten, große Mengen an Ballast- oder Zuckera-

ustauschstoffen (z.B. Sorbit) und -bei individueller Unverträglichkeit-  

Laktose (Milchzucker) können zu „Winden“ führen. Diese Bestandteile 

werden im Dünndarm nicht verarbeitet und erst im Dickdarm von den dort 

lebenden Bakterien unter Gasbildung abgebaut. Medizinisch wird unter-

schieden zwischen Flatulenz (Blähung mit Gasabgang) und Meteorismus 

(ohne Gasabgang, dafür Blähbauch mit Krämpfen). 

Bei Laktoseunverträglichkeit kann ein Laktase (= Laktose abbauendes 

Enzym)-Präparat helfen. Phytopharmaka (= Pflanzliche Arzneimittel) mit 

z.B. Kümmel, Fenchel oder Anis wirken „blähungstreibend“ (carminativ), 

d.h. die Verdauungsgase verlassen den Körper ohne Krämpfe. 

 Wenn Säuglinge unter Blähungen leiden, wendet man z.B. Kümmelzäpf-

chen oder Simeticonhaltige Arzneimittel an. Für Erwachsene steht mit 

Lefax®  intens ein hoch dosiertes Mittel in geschmacksneutraler Form 

zur Verfügung, welches zusammen mit der die Blähung verursachenden 

Nahrung eingenommen wird.

Unser Angebot im August: 

Lefax® intens Flüssigkapseln 20 St., (anstelle von 7,40 €) nur 5,95 €

Falken-Apotheke
Dr. Bettina Grahner

Richard-Wagner-Str. 71      41515 Grevenbroich-Orken
 0 21 81 -  4 88 11      www.falken-apotheke.de

Mo - Fr  8:30 – 18:30
Sa   8:00 – 13:00

Wir sind für Sie da von:

Dr. Bettina Grahner

„Jedes Böhnchen gibt ein Tönchen“

Wir sind für Sie da:
montags - freitags: 

8:30 - 18:30 Uhr

Werden Sie StattBlatt-Abonnent!
Schicken Sie uns das ausgefüllte Formular  
auf dem Postweg, per Fax oder Mail an:  
StattBlatt Verlag | Bahnstraße 15 | 41515 Grevenbroich  
Fax: 0 21 81 – 212 99 00 | hallo@stattblatt.de

Name | Vorname

Straße | Hausnummer

PLZ | Stadt

IBAN

Ja, ich möchte das StattBlatt in meinem Briefkasten haben!

Spurensuche: Geschichten und Legenden aus dem Grevenbroicher Fußball
Die Lindenstraße | 10 Jahre Existenzhilfe Grevenbroich

116. Ausgabe  |  Juli 2015  |  11. Jahrgang  |  www.stattblatt.de

Ich ermächtige den StattBlatt Verlag - bis auf Wider
ruf - den Bezugspreis in Höhe von 24,- Euro (12 Aus-
gaben pro Jahr, incl. Porto und Verpackung) von der 
oben angegebenen Bankverbindung abzubuchen. Die 
Abbuchung erfolgt nach Rechnungsstellung und Zu-
sendung der ersten Ausgabe. Das Abo ist jederzeit mit 
sofortiger Wirkung kündbar, Überzahlungen werden 
erstattet.

Widerrufsrecht: Sie können die Bestellung binnen 14 Tagen ohne Angabe 
von Gründen formlos widerrufen. Die Frist beginnt ab Erhalt der ersten 
Ausgabe, jedoch nicht vor Erhalt einer Widerrufsbelehrung gemäß den 
Anforderungen von Art. 246a §1 Abs. 2 Nr. 1 EGBGB. Zur Wahrung der 
Frist genügt bereits das rechtzeitige Absenden Ihres eindeutigen erklärten 
Entschlusses, die Bestellung zu widerrufen. Der Widerruf ist zu richten 
an: StattBlatt Verlag | Bahnstraße 15 | 41515 Grevenbroich | Fon: 02181-
7051390 | Fax: 02181-2129900

Datum und Unterschrift des Kontoinhabers
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Gut beschattet in der Sonne relaxen

Nicht nur im Urlaub ist Entspannung angesagt – 
nein auch im heimischen Garten ist Erholung pur 
möglich – und das am besten auf einer komfor-
tablen Liege.
Neben Tisch, Sonnenschirm und Terrassenstüh-
len ist die Gartenliege eines der beliebtesten Out-
door-Möbel und der Klassiker unter den Terras-
senmöbeln. Die alte Sonnenliege aus weißem 
Plastik macht Platz für die große Auswahl an neu-
en Modellen: Mobile Rollliegen, Doppelliegen für 
zwei Personen oder Relaxliegen aus Polyrattan. 
Die Hersteller überzeugen mit gelungenem De-
sign und hochwertigen Materialien.
Die  beliebtesten Materialien sind Alu oder Poly-
rattan. Moderne Gartenliegen haben mit den ehe-
mals eher billig wirkenden und klapprigen Model-
len aus weißem Kunststoff früherer Jahre nichts 
mehr gemeinsam. Heute ist die Auswahl größer 
und die Materialien weiter entwickelt. Neben qua-
litativ hochwertigen Kunststoffen, Kunststoffge-
weben und Naturfaser-Kunststoffmixen kommen 
bei der Gartenliege oft auch Edelstahl und Alumi-
nium zum Einsatz. Sie sind nicht nur viel robuster, 
sondern verleihen dem Garten auch optisch eine 
edle Note.

Besonders praktisch: wetterfeste Polster. Was 
nützt die schönste Gartenliege, wenn sie nicht be-
quem ist? Aus diesem Grund waren schon immer 
Auflagen und Polsterkissen beliebt, um das Son-
nenbad auf einer Kunststoff- oder Holzliege ange-
nehmer zu machen. Bei Regen waren sie jedoch 
problematisch. Auf Grund ihres Materials – mei-
stens ein Bezug aus Baumwollgemisch mit einer 
Schaumstofffüllung – sogen sie schnell Nässe auf 
und trockneten langsam. Einige Hersteller bieten 
jetzt Produkte an, die dem Regen trotzen können.
Beim schönsten Sonnenbad sollte der Sonnen-
schutz nicht vernachlässigt werden. Für heiße 
Sommertage ist ein Sonnenschirm der perfekte 
Schattenspender. Wenn die Sonne untergegangen 
ist, speichert er die Wärme des Tages und verlän-
gert somit den abendlichen Aufenthalt im Freien. 
Der klassische Sonnenschirm besteht aus einem 
Ständer, einem so genannten Mittelstock oder 
Mast und dem eigentlichen Schirm. Da der Mittel-
stock das ganze Sonnenschirm-Gewicht trägt, 
muss er aus stabilem Material gebaut sein. Beson-
ders praktisch ist ein Freiarm-Sonnenschirm bzw. 
Ampelschirm. Bei dieser Art von Sonnenschirm 
befindet sich der Mast nicht unter dem Schirm, 

sondern seitlich daneben. Der Schirm pendelt am 
Mast. Bei einem Ampelschirm lässt sich die ge-
samte Fläche unter dem Sonnenschirm nutzen, 
weil kein Ständer den wertvollen Platz im Schatten 
wegnimmt. Gerade bei kleinen Flächen auf Balkon 
oder Loggia oder bei einem Essplatz ist das äu-
ßerst praktisch.
Überlegen Sie sich vor dem Kauf, wofür Sie den 
neuen Sonnenschirm einsetzten möchten. Soll er 
besonders standfest und schwer sein? Oder möch-
ten Sie ein leichtes und bewegliches Modell? Bleibt 
der Schirm für einen langen Zeitraum draußen ste-
hen, muss er besonders wetterfest sein. UV-Strah-
len der Sonne und Feuchtigkeit setzen Stoffen und 
Holz schnell zu. Hochwertiges Material für die Son-
nenschirm-Bespannung ist Polyacryl. Es ist UV-
beständig und bleicht kaum aus. Gleichzeitig ist es 
wasser- und schmutzabweisend. 
Bei der Umsetzung Ihrer Pläne zur Erschaffung 
Ihrer Relax-Insel im heimischen Garten helfen wir 
Ihnen gerne.

Mobau Erft
Ihr Partner für Haus und Garten

Experten-tipp

Fenster, Türen & Tore · Parkett & Laminat · Fliesen & Sanitär · Baumarkt · Gartencenter · Garten- & Landschaftsbau · Baustoffe

Bauen, 
Modernisieren
und schöner leben! 

Ihr Partner für

Über 2000 m2 Austellungs äche

Mobau Erft
Bauzentrum 
Mobau Erft Bauzentrum GmbH & Co. KG, Adolf-Silverberg-Str. 22, 50181 Bedburg
Tel.: (02272) 9108-0, E-Mail: mobau@erft.i-m.de, www.mobau-erft.de 
Öffnungszeiten: Mo. - Fr. 7.00-19.00 Uhr, Sa. 7.30-16.00 Uhr

Ihre
WOHLFÜHLOASE

Lassen Sie sich in unserer Aus-
stellung von Brunnen, Palisaden, 
Mauersystemen, Sichtschutzzäu-
nen und vielem mehr be  ügeln.

Mit Leichtigkeit  
durch den Sommer!

Schaffen Sie sich Ihren ganz  
persönlichen Platz an der Sonne. 
Wir haben alles, was Sie dazu 
benötigen. Besuchen Sie uns!

PREMIUM�PARTNER

FREIZEITMÖBEL

IHR SPEZIALIST FÜR

ENJOY YOUR LIFE

PREMIUM�PARTNER

2015

MOBAU ERFT BAUZENTRUM
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TERMINE IM AUGUST

SA 01.08.
Classic Days 2015
Klassiker- und Motorfestival vom 
31.7. bis zum 2.8.2015. Es gilt das 
10-jährige Jubiläum zu feiern – eini-
ge meinen, die Classic Days scheinen 
so etabliert, die müßte es doch 
schon länger geben... andere fragen 
sich, ob es das Festival wirklich 
schon zum zehnten Mal geben wird, 
denn die Zeit verging so schnell.  
Tickets erhalten Sie u.a. unter:  
www.schloss-dyck-shop.de.
9-18 Uhr | Schloss Dyck, Jüchen

Bogenschießen für Jedermann
Konzentration, Körperspannung und 
Koordination sind hier gefragt. Ab 
sofort lernen Interessierte samstags 
oder sonntags zwischen 12 und 19 
Uhr im „Einsteigerkurs“ die wich-
tigsten Regeln zum sicheren Umgang 
und natürlich die Technik für eine 
hohe Trefferquote. 
Infos auf: www.allrounder.de
12 Uhr | Jever Fun Skihalle, 
Neuss

Sonntägliche „Kaffeefahrt“
Halbtagestour in die Umgebung, mit 
Einkehr. adfc Grevenbroich, 
Info: Heiko Fiegl (0170-4807224)
13 Uhr | Kapellen Bhf P+R

FERTIG!

Polit-Kabarett mit Martin Maier- 
Bode und Jens Neutag. Hier haben 
die Blätter vor dem Mund ganzjährig 
Herbst, hier gibt es keine Kompro-
misse. Und sie haben einen Auftrag: 
Dem Publikum erklären, wie unsere 
Demokratie eigentlich gedacht war. 
Also ohne Parteienproporz, Lobby-
isten und Florian Silbereisen. 
Info-Tel. 02133-257338
20 Uhr | Theaterscheune 
Knechtsteden

SCHLAGERMETALL
Zwischen Spaß- und Cover verbindet 
die Band einen Heavy-Klassiker mit 
einem Schlager-Gassenhauer zu 
einem irrwitzigen Potpourri. Dabei 
mischen sich Texte von Matthias 
Reim und Black Sabbath oder Udo 
Jürgens und KISS ebenso gut wie die 
jeweiligen Melodien und Harmonien. 
Info: 0221-524242
20.30 Uhr | Theater im  
Bauturm, Köln

SO 02.08.
Classic Days 2015
Klassiker- und Motorfestival vom 
31.7. bis zum 2.8.2015. Es gilt das 
10-jährige Jubiläum zu feiern – eini-
ge meinen, die Classic Days scheinen 
so etabliert, die müßte es doch 
schon länger geben... andere fragen 
sich, ob es das Festival wirklich 
schon zum zehnten Mal geben wird, 
denn die Zeit verging so schnell. 
Tickets erhalten Sie u.a. unter: 
www.schloss-dyck-shop.de.
9-17 Uhr | Schloss Dyck, Jüchen

Blues on Sunday
Achtung: STACKHOUSE (NL) - hier 
kommt Straight-Up Jump-Blues vom 
Feinsten, der mächtig in die Beine 
geht und gute Laune garantiert. 
Infos: 02183-7045
12 Uhr | Kulturzentrum  
Sinsteden, Rommerskirchen

Sonntägliche „Kaffeefahrt“
Halbtagestour in die Umgebung, mit 
Einkehr. Adfc Grevenbroich.
Info: Heiko Fiegl (0170 -  4807224)
13 Uhr | Marktplatz, GV

Frau Holle
Mehr als 60 Jahre gibt es jetzt be-
reits Märchenspiele in Zons unter 
freiem Himmel. 2015 wird das Mär-
chen „Frau Holle“ von den Gebrüdern 
Grimm aufgeführt. 
Karten unter: Tel. 02133 - 257 338
16 Uhr | Freilichtbühne, Zons

SHANTEL & BUCOVINA CLUB 
ORKESTAR
10. Internationaler Musiksommer. 
Die Elektronik steht nicht mehr im 
Vordergrund, sondern ein orga-
nischer, dreckiger Garagen-Band-
Sound. Shantel schreibt und singt 
alle Stücke selbst, spielt Gitarre und 
viele andere Instrumente. 
Info unter: 0211-9730010
20.30 Uhr | zakk, Düsseldorf

MO 03.08.
Radfahren
Grillfest der Radfahrgruppe. Das 
Grillfest findet im geschlossenen 
Kreis statt. (Gerüchten zufolge er-
reicht das Grillgut die Länge einer 
Tagesetappe). 
Herr Stawinski: 02181-213738
10 Uhr |Christuskirche  
Hartmannweg, Grevenbroich

Skitag
Skifahren ab 14 Euro. Der allrounder-
sportshop ergänzt den Skitag mit ei-
nem kostenlosen Testski-Upgrade.
Jever Fun Skihalle, Neuss

DI 04.08.
Kletter Kids Camp
Kinder ab 7 Jahren werden von Klet-

tertrainern im Kletterpark betreut 
und an der Kletterwand spielerisch 
an das Klettern herangeführt. Drei 
Tage lang heißt es hangeln, balan-
cieren und kraxeln im Kletterpark 
und an der Kletterwand - ein unver-
gessliches Ferienabenteuer. 3 Tage 
(4.-6.8.) je 5h für insgesamt 129,- € 
pro Person - für Kinder und Jugend-
liche ab 7 Jahren. 
Infos unter: www.allrounder.de
Jever Fun Skihalle, Neuss

50PLUS - Film am Nachmit-
tag: „Ein gutes Jahr“
Vorführung einer US-amerikanischen 
Filmromanze aus dem Jahr 2006.
15 Uhr | Stadtbibliothek Neuss

Feierabendtour
20 bis 30 km bei etwa 17 km/h. adfc 
Grevenbroich. 
Info: Jürgen Stawinski 02181 - 213738
18 Uhr | Marktplatz GV

MI 05.08.
Wandern
Wir bilden Fahrgemeinschaften. Von 
Schloß Mickeln in Düsseldorf Itter, 
Rundwanderung im Naturschutzge-
biet Himmelgeister Rheinbogen. 
Picknick geplant. 6-8 km. 
Info: Frau Schenk, 02182-6881
9.30 Uhr |Treffp. Parkplatz 
Kloster Langwaden

DER KLEINE DRACHE  
WÜTEBRECHT 

Figurentheater für Kinder ab vier 
Jahren, mit dem Seifenblasen-Figu-
rentheater. Drachen sind wilde Ge-
sellen, die nur Unsinn im Kopf haben. 
Alle Drachen? Aber nein, einer war 
ein klein wenig anders. Ein wunder-
schönes Märchen mit viel Musik. 
Info-Tel. 02133-257320
14 Uhr | Theaterscheune 
Knechtsteden

WDR 4 KINO CAFE - Die Ent-
deckung der Unendlichkeit
Vorführung eines britischen Doku-
mentarfilms aus dem Jahr 2014. 
Veranstaltung in Kooperation mit der 
Stadt Neuss. 
14.30 Uhr | UCI Kino, Neuss

DO 06.08.
Hanns Zischler: Das Mädchen 
mit den Orangenpapieren
16. LITERARISCHER SOMMER. Der 
Schauspieler, Regisseur und Fotograf 
erzählt eine poetische Geschichte 
über die Kraft der Sehnsucht und 
Träume. 
www.literarischer-sommer.eu
19.30 Uhr | Theater am 
Schlachthof, Neuss

FR 07.08.
Sommer-Schnäppchen-Markt
Der Werbering Grevenbroich lädt zum 
entspannten Einkaufsbummel ein. 
Tolle Angebote und modische 
Schnäppchen warten auf Sie - 
schauen Sie doch mal vorbei!
11 Uhr | Stadtmitte GV

Fahrradtour mit dem 
Landra(d)
Rundtour beginnend am Bahnhof 
Grevenbroich, weiter zum Aussichts-
punkt Garzweiler, dann zur Sikihalle 
Neuss und wieder zurück zum  
Bahnhofsvorplatz. Ca. 40 km. 

Info: Heiko Fiegl (0170 -  4807224)
14 Uhr | Bahnhofsvorplatz,  
Grevenbroich

Open Stage - Reshaper, Blade 
Fire & support
Metal-Rock im Café Kultus, 
Eintritt: 4 Euro.
19.30 Uhr | Café Kultus, GV

NEUES AUS DER LOBBYTHEK 
Action-Kabarettabend mit dem Duo 
„Onkel Fisch“, Markus Riedinger und 
Adrian Engels versprechen einen 
generationengerechten Action-Kaba-
rett-Abend mit flächendeckendem 
Mindestgehalt. 
Info-Tel. 02133-257338
20 Uhr | Theaterscheune 
Knechtsteden

FRAUENSCHWOOF
Lesbisch, bi, queer oder hetero? 
Egal, hauptsache nur für Frauen. 
Classics aus den 70ern, 80ern und 
90ern. Info: 0211-9730010
22 Uhr | zakk, Düsseldorf

SA 08.08.
Sommer-Schnäppchen-Markt

Der Werbering Grevenbroich lädt zum 
entspannten Einkaufsbummel ein. 
Tolle Angebote und modische 
Schnäppchen warten auf Sie - 
schauen Sie doch mal vorbei!
Ganztägig | Stadtmitte GV

Liebe Leser/Innen,

die ersten Hitzewellen des Sommers haben 
wir erfolgreich hinter uns gebracht, für die 
nächsten heißen Tage sind die meisten Gre-
venbroicher nun sicherlich bestens gewapp-
net: Planschbecken und Pools findet man 
seit einigen Tagen in fast allen Gärten der 
Stadt. Balkonfreunde müssen da aus Platz-
gründen etwas einfallsreicher sein, doch 
auch eine Plastikwanne voll Wasser - Füße 

rein - und ein erfrischender Eistee in der 
Hand unterm Sonnenschirm machen glück-
lich. Hauptsache Feierabend oder Wochen-
ende!
Wer nach dem Fußbad noch Lust auf ein wenig 
mehr Action hat, sollte auch im August wieder 
einen Blick in unseren Terminkalen-der wer-
fen. Lesungen, Konzerte und unterhaltsame 
Theaterstücke auf der Freilichtbühne (Zons) 
warten u.a. auf Sie. Außerdem lohnt es sich 
auch bei heißen Temperaturen, in der Greven-
broicher City nach reduzierter Sommermode 
Ausschau zu halten - nach dem Sommer-
Schnäppchen-Markt am 7. und 8.8. können 
Sie die strapazierten Füßchen ja wieder ent-
spannt ins kühle Wasser stecken.

Lassen Sie es sich gut gehen!
   Ihre

Classic Days Schloss Dyck

© Thomas Grünholz
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Tag der offenen Tür  
im Kaffeekännchen
Ab 10 Uhr „Kännchen-Frühstück“ in 
gemütlicher Runde. Ab 12.30 Uhr 
fümmert sich der Grillmeister um 
das Wohl der Besucher und ab 14 Uhr 
wartet das Kuchenbuffet auf Sie. 
Probefahrten mit Elektromobilen  
und attraktive Tombola nicht zu ver-
gessen. Das Kaffeekännchen ist 
heute von 10-18 Uhr geöffnet. 
Info: 02181-7839093
10 Uhr | Seniorentagesstätte 
Kaffeekännchen, GV

Frau Holle
Mehr als 60 Jahre gibt es jetzt be-
reits Märchenspiele in Zons unter 
freiem Himmel. 2015 wird das Mär-
chen „Frau Holle“ von den Gebrüdern 
Grimm aufgeführt. 
Karten unter: Tel. 02133 - 257 338
16 Uhr | Freilichtbühne, Zons

LIEBER LIEBE! 
Beziehungs-Komödie des M&M-
Theaters. In ihrer Beziehungs-Komö-
die zeigen Sabine Misiorny und Tom 
Müller zahlreiche Missverständ-
nisse auf. Das Duo erzählt die Lach-
tränen treibende und oft auch ro-
mantische Geschichte zweier 
Menschen, die im Grunde nur das 
Gleiche wollen, wie wir alle: Liebe! 
Info-Tel. 02133-257338 
20 Uhr | Theaterscheune 
Knechtsteden

SO 09.08.
Shantychor Neuss
Der Shantychor Neuss tritt beim 18. 
Düsseldorfer Hofgartenkonzert auf. 
Der Eintritt ist kostenfrei. Wer inte-
ressiert ist - ist herzlich eingeladen. 
Info: Herr Rust, 02181-7066889
11 Uhr | Treffp. Düsseldorf 
Hofgartenbühne

Alles rund ums Kind
Kinderflohmarkt in der Wetthalle 
Neuss von 11-17 Uhr.
11 Uhr | Wetthalle Neuss, 
Rennbahnpark

Frau Holle
Mehr als 60 Jahre gibt es jetzt be-
reits Märchenspiele in Zons unter 
freiem Himmel. 2015 wird das Mär-
chen „Frau Holle“ von den Gebrüdern 
Grimm aufgeführt. 
Karten unter: Tel. 02133 - 257 338
16 Uhr | Freilichtbühne, Zons

WILLIAM FITZSIMMONS
10. Internationaler Musiksommer. 
William Fitzsimmons Songs handeln 
vom Glück. Zumindest will man dies 
behaupten, nachdem man sich der 
Schönheit ihrer Melancholie hinge-
geben hat. Support: I have a Tribe. 
Info unter: 0211-9730010
20.30 Uhr | zakk, Düsseldorf

MO 10.08.
Radfahren
Auf heißen Reifen durch das Dycker 
Ländchen nach Büttgen. Ca. 30 km. 
Herr Stawinski 02181-213738
10 Uhr |Christuskirche  
Hartmannweg, Grevenbroich

Butter, Eier, Wolle -  
wir erkunden den Bauernhof
Sommerferien-Werkaktion des  
Neusser Kinderbauernhof für Kinder 
ab sechs Jahren ohne Begleitung 
eines Erwachsenen. 

www.kinderbauernhof-neuss.de
14 Uhr | Kinderbauernhof,  
Nixhütter Weg 141, Neuss

DI 11.08.
Nordic Walking
Ein anspruchvolles Training für Kör-
per und Geist, weil fast alle Muskel-
gruppen angesprochen werden und 
viele Bewegungsabläufe koordiniert 
werden müssen. Die Anleitung führt 
ein ausgebildeter Trainer durch. 
Info: Herr Clemens, 02182-8245861
15.30 Uhr | Treffpunkt:  
Spielspinne Grevenbroich

Feierabendtour  
„Löcher im Rasen“
20 bis 30 km bei etwa 17 km/h. adfc 
Grevenbroich. 
Info: Petra Müller 02182 - 17381
18 Uhr | Marktplatz GV

MI 12.08.
Wandern
Wanderung über Elsen nach Jüchen 
und zurück. Picknick. 6-8 km. 
Info: Frau Klepsch, 02181-40072
9.30 Uhr | Treffp. Grevenbroich, 
Fürther Berg (Straßenende)

Stadtwanderung
Fußwanderung im Nahbereich der 
Stadt Grevenbroich. 
Info: Frau Musagic, 0157-39676830
9.30 Uhr | Treffpunkt Christus
kirche Hartmannweg, GV

Skitag
Skifahren ab 14 Euro. Der allrounder-
sportshop ergänzt den Skitag mit 
einem kostenlosen Testski-Upgrade.
Jever Fun Skihalle, Neuss

DO 13.08.
Stadtspaziergang
Spaziergang in der Stadt. Besonders 
für Personen mit Rollator oder leich-
ten Behinderungen geeignet. 
Info: Frau Musagic, 0157-39676830
10 Uhr | Treffpunkt Christus-
kirche Hartmannweg, GV

Zu Besuch  
bei den Bauernhoftieren
Werkaktion des Neusser Kinderbau-
ernhof für Kinder von drei bis sechs 
Jahren in Begleitung eines Erwachse-
nen. www.kinderbauernhof-neuss.de
15 Uhr | Kinderbauernhof,  
Nixhütter Weg 141, Neuss

Hinterhoflesung
Wenn im August das Wetter zum Gril-
len im Hinterhof einlädt, ist auch die 
Zeit für die Hinterhoflesungen gekom-
men. Mareike Götzinger, Nektarios 
Vlachopoulos und Lydia Daher. 
Info: 0211-9730010
19 Uhr | zakk Düsseldorf, der 
genaue Ort der Veranstaltung 
wird noch bekannt gegeben!

Daniel Mezger: Land spielen
16. LITERARISCHER SOMMER. 
Der Schweizer Schriftsteller, Schau-
spieler und Musiker liest aus seinem 
Debütroman. 
www.literarischer-sommer.eu
19.30 Uhr | Theater am 
Schlachthof, Neuss

FR 14.08.

Boule im RennbahnPark
Aktion der Boule-Neuss Interessen-
gemeinschaft für Anhänger des fran-
zösischen Kugelspiels.
15 Uhr | RennbahnPark,  
Neuss

Mein Freund, der Baum
Werkaktion des Neusser Kinderbau-
ernhof für Kinder ab sieben Jahren 
ohne Begleitung eines Erwachsenen. 
www.kinderbauernhof-neuss.de
15.30 Uhr | Kinderbauernhof,  
Nixhütter Weg 141, Neuss

WIR KÖNNEN AUCH ANDERS: 
50+ PARTY
Die garantiert jugendfreie Party mit 
DJ Ingwart. Hier kommt Eure Musik! 
Songs, die Euch groß gemacht ha-
ben, aus Zeiten dick & dünn. Songs, 
die bleiben! 50plus: kann man nicht 
erklären, muss man leben. Special: 
Aretha Franklin und Diana Ross. 
Info: 0211-9730010
19 Uhr | zakk, Düsseldorf

NEUSS TOUR 2015 -  
Heilige, Hexen, Heldinnen
Heiterer Spaziergang mit einer 
kostümierten Stadtführerin. Anmel-
dung bei der Tourist Information, 
Büchel 6
19-21 Uhr | Neuss

Open Stage - Datenschmutz, 
Kontrollpunkt, Kravallerie
Punk- Rock im Café Kultus, 
Eintritt: 4 Euro.
19.30 Uhr | Café Kultus,  
Grevenbroich

Die Kino-Sinfonie
Der Stummfilm das Phantom der 
Oper“ (1925), live begleitet von den 
Niederrheinischen Sinfonikern. 
Karten an der Theaterkasse 
und unter www.swk-openairkino.de
21 Uhr | Rennbahn Krefeld

SA 15.08.
Musik und Kunst im Park
Kunstverein Grevenbroich e.V.,  
18 Uhr: Thin Crow - The Incredible 
Classic Rock Show; 
20 Uhr: Central Park Band - A Tribute 
To Simon & Garfunkel; 
22 Uhr: Kunstaktion mit Lichtkugeln 
im Erftstrom - von Barbara Esser und 
Wolfgang Horn. 
Eintritt frei!  Info: 02181-608656
18 Uhr | Stadtpark, GV 

DJANGO REINHARDT FESTIVAL
10. Internationaler Musiksommer, 
u.a. mit: Ricky Adler Quartett, Diego 
Reinhardt & Friends sowie Phenjorpe 
Gipsy Show, anschließend Session.. 
Info unter: 0211-9730010
19 Uhr | zakk, Düsseldorf

Die Kino-Sinfonie
Der Stummfilm das Phantom der 
Oper“ (1925), live begleitet von den 
Niederrheinischen Sinfonikern. 
Karten an der Theaterkasse 
und unter www.swk-openairkino.de
21 Uhr | Rennbahn Krefeld

SO 16.08.
Sportabzeichentag
Machen Sie das deutsche Sportab-
zeichen. 
Stadtsportverband Grevenbroich. 
Info: 02181 - 48457
8.30 - 13 Uhr | Sportanlage 
Neukirchen

Gartenhistorie:  
Der Fürst und sein Park
Offene Besucherführung. 3,- € zu-
sätzlich zum Parkeintritt. 
Treffpunkt am Rosenturm.
14 Uhr | Schloss Dyck, Jüchen

Frau Holle
Mehr als 60 Jahre gibt es jetzt be-
reits Märchenspiele in Zons unter 
freiem Himmel. 2015 wird das Mär-
chen „Frau Holle“ von den Gebrüdern 
Grimm aufgeführt. 
Karten unter:Tel. 02133 - 257 338
16 Uhr | Freilichtbühne, Zons

MO 17.08.
Radfahren
Über Wevelinghoven und Neukirchen 
nach Hoisten ins Bauerncafe. 
Ca. 30 km. 
Herr Stawinski 02181-213738
10 Uhr |Christuskirche Hart-
mannweg, Grevenbroich

PANTEON ROCOCO
10. Internationaler Musiksommer,  
xx años … y queremos mas! 
Info unter: 0211-9730010
21 Uhr | zakk, Düsseldorf

DI 18.08.
Tiere fotografieren  
wie ein Profi
Sommerferien-Werkaktion des Neu-
sser Kinderbauernhof für Kinder ab 
sieben Jahren ohne Begleitung eines 
Erwachsenen.
www.kinderbauernhof-neuss.de
14 Uhr | Kinderbauernhof,  
Nixhütter Weg 141, Neuss

MI 19.08.
Wandern
Durch die Felder nach Gohr. Einkehr 
möglich im Gohrer Backhaus oder 
Landgasthof oder in Neukirchen. 
Info: Frau Schenk, 02182-6881
9.30 Uhr | Treffp. Auf Anfrage

Stadtspaziergang
Spaziergang in der Stadt. Besonders 
für Personen mit Rollator oder leich-
ten Behinderungen geeignet. 
Info: Frau Musagic, 0157-39676830
10 Uhr | Treffpunkt Christus-
kirche Hartmannweg, GV

Skitag
Skifahren ab 14 Euro. Der allrounder-
sportshop ergänzt den Skitag mit ei-
nem kostenlosen Testski-Upgrade.
Jever Fun Skihalle, Neuss

Riesen- und Zwergen-Nach-
mittag!
Werkaktion des Neusser Kinderbau-
ernhof für Kinder von vier bis sechs 
Jahren in Begleitung eines Erwach-
senen
www.kinderbauernhof-neuss.de
14 Uhr | Kinderbauernhof,  
Nixhütter Weg 141, Neuss

DO 20.08.
Grevenbroicher Radlertreff im 
„Erftblick“
Gemütlicher Gedankenaustausch, 
gerne auch Nichtmitglieder. 
Info: Wolfgang Pleschka 
(0171-2000 808)
8.30 - 13 Uhr | Sportanlage 
Neukirchen

Highlights des Monats

Blues on Sunday 
Zum traditionellen Sommer-Bluesbrunch lädt das 
Kulturzentrum Sinsteden beim Blues on Sunday er-
neut in die beschauliche Remise des historischen 
Vierkanthofes an der B 59. Neben kulinarischen Köst-
lichkeiten aus der Südstaaten-Küche wird ein ganz 
besonderer musikalischer Leckerbissen geboten: Die 
niederländische Bluesband STACKHOUSE wird die 
Zuhörer in die goldene Ära des Chicago-Blues in der 
Mitte des 20.Jahrhunderts entführen. Sänger und 
Frontmann Machiel Meijers und seine erfahrenen 
musikalischen Mitstreiter zählen im Benelux-Raum 
seit Jahren zu den absoluten Top-Vertretern ihres 
Genres. Achtung: hier kommt Straight-Up Jump-
Blues vom Feinsten, der mächtig in die Beine geht und 
gute Laune garantiert.

2. August, 12 Uhr | Kulturzentrum Sinsteden 

11. Internationales Niederrhein 
Musikfestival

Mitten im Sommer, wenn die Tage und die Abende 
warm sind, beginnt das Internationale Niederrhein 
Musikfestival. Und sollte es wider Erwarten ein wenig 
kühler sein, so werden uns die Ensembles und Solis-
ten des diesjährigen Festspiel mit ihren kreativen 
Ideen, ihrem virtuosen Können und ihrem Tempera-
ment derart suggestive Bilder- und Klangwelten ent-
werfen, dass das Klima mindestens so prima wie in 
Lima wird. Am 22. August beginnt das beliebte Som-
merfestival erstmals in der zauberhaften Kirche von 
Wickrathberg mit Jazzsängerin Filippa Gojo und dem 
klassischen Geiger David Frühwirth.

Ab dem 22. August

Termine online unter:

www.stattblatt.de
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Nordic Walking
Ein anspruchvolles Training für Kör-
per und Geist, weil fast alle Muskel-
gruppen angesprochen werden und 
viele Bewegungsabläufe koordiniert 
werden müssen. Die Anleitung führt 
ein ausgebildeter Trainer durch.. 
Info: Herr Clemens, 02182-8245861
9.30 Uhr | Treffp. Spielspinne 
Grevenbroich

Stadtspaziergang
Spaziergang in der Stadt. Besonders 
für Personen mit Rollator oder leich-
ten Behinderungen geeignet. Info: 
Frau Musagic, 0157-39676830
10 Uhr | Treffpunkt Christus-
kirche Hartmannweg, GV

Hinterhoflesung
Wenn im August das Wetter zum 
Grillen im Hinterhof einlädt, ist auch 
die Zeit für die Hinterhoflesungen 
gekommen. Sven Hensel, André 
Herrmann und Jaromir Konecny. 
Info: 0211-9730010
19 Uhr | zakk Düsseldorf, der 
geaue Ort der Veranstaltung 
wird noch bekannt gegeben!

J.J. Voskuil: Das Büro. Direk-
tor Beerta, Teil 4
16. LITERARISCHER SOMMER. 
Ringlesung mit Markus Andrae aus 
einem Mammutwerk des 2008 ver-
storbenen niederländischen Autoren. 
www.literarischer-sommer.eu
19.30 Uhr | Raum 1.114,  
Rathaus Neuss

FR 21.08.
CHEFSACHE! -  
Die Geschichten hinter den 
Bildern
Führung mit der Direktorin des  
Clemens Sels Museum Neuss, 
Frau Dr. Uta Husmeier-Schirlitz.
14.30 Uhr | Clemens Sels  
Museum Neuss

Swing mit dem Feuer
Musiktheater mit 3 Stimmen und 
Klavier. Eine gefühlvolle Geschichte 
um drei Frauen, die in den 30er Jah-
ren die Swingmusik für sich entde-
cken.
20 Uhr | Theater am 
Schlachthof, Neuss

Klassik Open Air 2015 -  
La dolce vita
Konzert im Rahmen der Sommermu-
sik Schloss Rheydt. 
Karten unter: 02166 - 6151100
20.30 Uhr | Schloss Rheydt, 
Turnierwiese

BACK TO THE 80S
Die größten Pop-Hits des 20. Jahr-
hunderts. Von DuranDuran bis Robbie 
Williams mit DJ Elmar, VDE und Alex. 

Und auf dem 2nd Floor: Wave und 
Independent im SubKultKlassixKlub. 
Info: 0211-9730010
22 Uhr | zakk, Düsseldorf

SA 22.08.
BLUE IN GREEN 2015 -  
Neusser Jazzsommernacht
Großes Jazzfestival auf dem Vorplatz, 
dem Foyer und im Garten der Alten 
Post. Mit Old Friends, A.Tronic und 
dem Anne Hartkamp Quartet.  
www.altepost.de
18 Uhr | Kulturforum  
Alte Post, Neuss

Niederrhein Musikfestival
Das beliebte Sommerfestival begin-
nt im elften Jahr seines Bestehens 
erstmals in der zauberhaften Kirche 
von Wickrathberg, deren vorzügliche 
Akustik die Festivalmusiker um die 
Jazzsängerin Filippa Gojo und den 
klassischen Geiger David Frühwirth 
zu gemeinsamen musikalischen Un-
ternehmungen von Mozart bis Piaz-
zolla inspirieren wird. 
Karten unter: 0211- 274000
19 Uhr | Kirche Wickrathberg, 
Mönchengladbach

Rhythm of the Dance –  
Das Original aus Irland

Poesie und Power – das ist gleich am 
zweiten Tag der Sommermusik 
Schloss Rheydt im kommenden Jahr 
zu erleben. Die Iren faszinieren mit 
Kraft und Präzision, mit Ausdauer 
und Ausdruck und zählen 4,5 Millio-
nen Fans weltweit. 
Tickets online: www.vp-konzerte.de
20.30 Uhr | Schloss Rheydt, 
Mönchengladbach

SO 23.08.
Tagestour nach Viersen
Vorbei an Nordkanal, Schloss Neer-
sen, Niers. Besuch der Skulptouren-
sammlung.ca. 75 km, Zugrückfahrt 
ist möglich. 
Info: Eckhard Friedrichs: 
02182 - 3455
10 Uhr | Marktplatz 
Grevenbroich

Exoten und Einheimische: 
Pflanzen aus aller Welt 
Offene Besucherführung. 3,- € zu-
sätzlich zum Parkeintritt. 
Treffpunkt am Rosenturm.
14 Uhr | Schloss Dyck, Jüchen

Frau Holle
Mehr als 60 Jahre gibt es jetzt be-
reits Märchenspiele in Zons unter 
freiem Himmel. 2015 wird das Mär-
chen „Frau Holle“ von den Gebrüdern 
Grimm aufgeführt. 
Karten unter: Tel. 02133 - 257 338
16 Uhr | Freilichtbühne, Zons

Sommerliches Barockkonzert 
(Orgel plus… Solo, Chor und 
Orchester)
C. Monteverdi, G. F. Händel, J. S. 
Bach. Kantate, Motette und Konzert. 
Nicole Ferrein, Sopran | Uwe Brandt, 
Orgel | Kammerorchester der Ev. 
Kantorei Grevenbroich | Leitung Karl-
Georg Brumm. 
Eintritt 10,- €, 
Förderer 8,- €, 
Schüler 6,- €, nur Abendkasse. 
Info: 02181-499765
17 Uhr | Christuskirche,  
Hartmannweg Grevenbroich

Raindrops keep falling on my 
head
Musiktheater. Eine Wetterfee singt 
über den Regen.
19 Uhr | Theater am 
Schlachthof, Neuss

MO 24.08.
Radfahren
Erftaufwärts über Bedburg nach 
Schloss Paffendorf. Ca. 35 km. 
Herr Stawinski 02181-213738
10 Uhr |Christuskirche  
Hartmannweg, Grevenbroich

Niederrhein Musikfestival
„Virtuoses Eröffnungskonzert“. Ein 
exquisiter Kreis von Musikern bringt 
Kompositionen von J. Francaix, M. 
Grandjany, F. Borne, B. Martinu, J. 
Cras und Chansons von Jacques Brel, 
Edith Piaf und Barbara zu Gehör. 
Karten und weitere Infos unter  
www.niederrhein-musikfestival.de
17 Uhr | Innenhof Schloss Dyck, 
bei schlechtem Wetter im 
Festsaal

DI 25.08.
Tanzen
Tanzen unter Anleitung eines Tanz-
lehrers. Wunderbares Training für 
Kopf und Körper. 
Es entstehen Kosten! 
Kein Tanzpartner erforderlich. 
Info: Frau Teubert, 02181-5135
10.30 Uhr |Treffp. Tanzzen-
trum Krüppel Ringstr.9

Sommerliches Terracotta-
Windlicht
Werkaktion des Neusser Kinderbau-
ernhof für Kinder von vier bis sieben 
Jahren in Begleitung und Kinder ab 
acht Jahren ohne Begleitung eines 
Erwachsenen.  
www.kinderbauernhof-neuss.de
15.30 Uhr | Kinderbauernhof,  
Nixhütter Weg 141, Neuss

1. Sinfoniekonzert
Mit Werken von Richard Wagner, 
Edward Elgar und Joseph Haydn. 
19.15 Uhr Einführung. 
Karten unter: 02151-805125

20 Uhr | Seidenweberhaus, 
Krefeld

MI 26.08.
Wandern
Tagestour zur Zoom-Erlebniswelt, 
Gelsenkirchen. Maximal 10 Perso-
nen. Verbindliche Anmeldung erfor-
derlich. 
(genaue Uhrzeit wird noch bekannt 
gegeben). 
Info: Frau Rellmann: 
02181-7571898
9.30 Uhr | Treffpunkt  
Auf Anfrage

Stadtspaziergang
Spaziergang in der Stadt. Besonders 
für Personen mit Rollator oder leich-
ten Behinderungen geeignet. 
Info: Frau Musagic, 0157-39676830
10 Uhr | Treffpunkt  
Christuskirche Hartmannweg, 
Grevenbroich

Skitag
Skifahren ab 14 Euro. Der allrounder-
sportshop ergänzt den Skitag mit ei-
nem kostenlosen Testski-Upgrade.
Jever Fun Skihalle, Neuss

1. Sinfoniekonzert
Mit Werken von Richard Wagner, 
Edward Elgar und Joseph Haydn. 
19.15 Uhr Einführung. 
Karten unter: 02151-805125
20 Uhr | Theater Mönchen-
gladbach

Sommernachtstour 2015 – 
Dieter Thomas Kuhn & Band
Populär wurde er als erfolgreicher 
Vertreter des Schlager-Revivals der 
1990er Jahre. Er erhielt den Spitzna-
men Die singende Föhnwelle. 
Tickets: 02166 - 6151100
20.30 Uhr | Schloss Rheydt, 
Mönchengladbach

DO 27.08.
Stadtspaziergang
Spaziergang in der Stadt. Besonders 
für Personen mit Rollator oder leich-
ten Behinderungen geeignet. 
Info: Frau Musagic, 0157-39676830
10 Uhr | Treffpunkt  
Christuskirche Hartmannweg, 
Grevenbroich

Nordic Walking
Ein anspruchvolles Training für Kör-
per und Geist, weil fast alle Muskel-
gruppen angesprochen werden und 
viele Bewegungsabläufe koordiniert 
werden müssen. 
Die Anleitung führt ein ausgebildeter 
Trainer durch. 
Info: Herr Clemens, 02182-8245861
15.30 Uhr | Treffpunkt  
Spielspinne Grevenbroich

1. Sinfoniekonzert
Mit Werken von Richard Wagner, 
Edward Elgar und Joseph Haydn. 
19.15 Uhr Einführung. 
Karten unter: 02151-805125
20 Uhr | Kaiser-Friedrich- 
Halle, Mönchengladbach

MARK LANEGAN BAND
10. Internationaler Musiksommer. 
Der Barde des dunklen Blues erst-
mals im zakk! „Phantom Radio“-
Tournee 2015, präsentiert von Rolling 
Stone & Guitar. 
Info unter: 0211-9730010
20 Uhr | zakk, Düsseldorf

FR 28.08.
Netzwerkfrühstück
Maximal 60 Teilnehmer. Anmeldung: 
Montag bis Freitag. Anmeldeschluß: 
Montag vor dem Frühstück um 17:00 
Uhr. Nicht gemeldete Personen kön-
nen leider nicht teilnehmen.Kosten-
beteiligung 3,- € 
Info: Frau Massarski, 02181-3971
10 Uhr | Gemeindesaal  
Christuskirche Hartmannweg

HANDICAP - DIE MESSE
Die HandiCap-Messe versteht sich 
gleichermaßen als Präsentations- 
und Informationsplattform für inno-
vative Dienstleistungen und Pro-
dukte, die es Menschen aller 
Altersgruppen mit einer Behinde-
rung/einem Handicap sowie deren 
Angehörigen und Betreuern ermög-
lichen sollen, den Alltag barrierefrei-
er zu gestalten. 
Info: 02234-995145
12-19 Uhr | Medio.Rhein.Erft., 
Bergheim

Boule im RennbahnPark
Aktion der Boule-Neuss Interessen-
gemeinschaft für Anhänger des fran-
zösischen Kugelspiels.
15 Uhr | RennbahnPark,  
Neuss

Open Stage - Grey Session, 
Tumulus & Cry for Salvation
Progressive Metal im Café Kultus, 
Eintritt: 3 Euro.
19.30 Uhr | Café Kultus,  
Grevenbroich

1. Sinfoniekonzert
Mit Werken von Richard Wagner, 
Edward Elgar und Joseph Haydn. 
19.15 Uhr Einführung. 
Karten unter: 02151-805125
20 Uhr | Seidenweberhaus, 
Krefeld

DIE ÜBLICHEN VERDÄCHTIGEN
Der legendäre Treffpunkt für alle ab 
30. Tanzen und feiern zu Hits, Charts 
und Classix mit D‘Jumelle. Im Club 
gibt‘s „Das Rockstudio“ mit DJ Ma-
jorTom (Pulp, KuFa, Matrix). 
Info: 0211-9730010
22 Uhr | zakk, Düsseldorf

SA 29.08.
Bogenschießen  
für Jedermann
Konzentration, Körperspannung und 
Koordination sind hier gefragt. Ab 
sofort lernen Interessierte samstags 
oder sonntags zwischen 12 und 19 
Uhr im „Einsteigerkurs“ die wich-
tigsten Regeln zum sicheren Umgang 
und natürlich die Technik für eine 
hohe Trefferquote. 
Weitere Infos auf: 
www.allrounder.de
12 Uhr | Jever Fun Skihalle, 
Neuss

One-World-Music-Party
Live-Bands + DJ. 
Infos: Stadtmarketing: 
Tel. 02181-608243
16 Uhr | Evita Beach,  
Grevenbroich

SO 30.08.
Motorrad-Info-Tag
Geführte Probefahrten mit gestell-
tem oder eigenem Motorrad unter 

Anleitung der Instruktoren des ADAC 
Fahrsicherheitszentrum. Testfahrten 
auf dem Schräglagentrainer.  
Ausstellung von POLO und BMW 
Kohl, Rabatte u.V.m., 9-16 Uhr, 
Der Eintritt ist frei. 
Info unter: 02181-7570205
9 Uhr | ADAC Fahrsicherheits-
zentrum Grevenbroich

Die WFB Hemmerden feiert 
ihr 50-jähriges Bestehen
Tag der offenen Tür (11-18 Uhr) in 
der WFB Hemmerden. Die „Rabaue“ 
sowie „Jünter“ von Borussia 
Mönchengladbach sind live dabei, 
auch der größte Kicker der Welt, 
dazu gibt es Gewinnspiele und Tier-
shows, auch das Grevenbroicher 
Spielmobil ist vor Ort. 
www.wfb-hemmerden.de
11 Uhr | Winzerather Straße 19, 
Grevenbroich

Filz- und Papierperlenwerk-
statt
Werkaktion des Neusser Kinderbau-
ernhof für Kinder von vier bis fünf 
Jahren in Begleitung und Kinder ab 
sechs Jahren ohne Begleitung eines 
Erwachsenen.  
www.kinderbauernhof-neuss.de
15.30 Uhr | Kinderbauernhof,  
Nixhütter Weg 141, Neuss

Frau Holle
Mehr als 60 Jahre gibt es jetzt be-
reits Märchenspiele in Zons unter 
freiem Himmel. 2015 wird das Mär-
chen „Frau Holle“ von den Gebrüdern 
Grimm aufgeführt. 
Karten unter: Tel. 02133 - 257 338
16 Uhr | Freilichtbühne, Zons

José Feliciano
Er ist einer der wenigen Sänger, de-
nen es gelungen ist, sowohl mit 
spanischer Musik als auch engli-
schem Rock and Roll erfolgreich zu 
sein. Er komponierte den Song Feliz 
Navidad (Frohe Weihnachten), der 
mittlerweile ein Weihnachtsklassi-
ker geworden ist und hat einen Stern 
auf dem „Walk of Fame“. 
Tickets: 02166 – 6151100
20.30 Uhr | Schloss Rheydt, 
Mönchengladbach

MO 31.08.
Radfahren
Durch die Kelzenberger Hügel zum 
Tierpark in Rheydt Odenkirchen. 
Ca. 35 km. 
Herr Stawinski 02181-213738
10 Uhr |Christuskirche  
Hartmannweg, Grevenbroich

Niederrhein Musikfestival
Gitarre Pur. Rafael Aguirre spielt 
Werke von Schumann bis Paco de 
Lucía auf der klassischen Gitarre. 
Eintritt: 
Erwachsene 25,-€ | erm. 15,- € |
Kinder (bis 14 Jahre) 5,- € | 
Schönwetterkarte 15,- €, 
Karten und weitere Infos: 
www.niederrhein-musikfestival.de
17 Uhr | Innenhof Schloss Dyck, 
bei schlechtem Wetter im 
Festsaal

Mein Kind kommt in die Kita
Anmeldung in der Kita Fon 02182-
7504. In Kooperation mit dem Kath. 
Familienzentrum Niedererft.
19.30 Uhr | Kath. Kinderta-
gesstätte St- Jakobus,  
Grevenbroich-Neukirchen

Breite Str. 26 | Grevenbroich
Tel. 02181. 21363-09 
info@hoercentrum-lohmann.de

 Gutes Hören
      macht zufrieden.



StattBlatt  33

Di. 04. August, 15 Uhr
Gaming in der 
Stadtbücherei
Wer ist Grevenbroichs bester 
„Mariokart-Fahrer“? Dies kann 
beim Gaming-Nachmittag heraus-
gefunden werden. Alle interessier-
ten Rennfahrer und Rennfahrerinnen 
sind eingeladen, ihr Können auszu-
probieren. Jeweils bis zu vier Spie-
ler können auf 32 verschiedenen 
Strecken gegeneinander starten. 
Für das richtige racing-feeling sorgt 
die Übertragung auf eine große 
Leinwand.  Die Gewinner erhalten 
eine Urkunde und einen Ausleihe-
Gutschein. Teilnahme ab 10 Jahre 
und kostenlos. 
Info: 02181-608644

Stadtbücherei | Stadtparkinsel

Do. 06. August, 15 Uhr
Kinderkulturbühne 2015 
„Pippi Langstrumpf“
Figurentheater nach der schwe-
dischen Kinderbuchreihe von Astrid 
Lindgren. Mühlheimer Figurenthe-
ater „WODO Puppenspiel“. 

15 Uhr (10 Uhr für Gruppen), 
Eintritt: 6,- € 
(Vormittags für Gruppen: 4,-€) 
Info: 02181-608656

Villa Erckens | Am Stadtpark

Do. 06. August, 17 Uhr
Leselust
Thema: Krimis - Der Mörder ist … 
eben nicht immer der Gärtner. 
Interessierte Bücherfreunde tref-
fen sich um Leseerfahrungen und 
Anregungen auszutauschen. Das 
Thema wird bei jedem Treffen für 
das nächste Mal besprochen. 
Anmeldung nicht erforderlich. 
Info:  02181-608643 oder 644

Stadtbücherei | Stadtparkinsel

Do. 13. August, 19 Uhr
Ausstellungseröff-

nung „Der Weg zur 
deutschen Einheit“
Ausstellungszeitraum: 
13.08. – 03.09.2015. 
Öffnungszeiten: 
Sa. + So. 13 - 16 Uhr. 
Info: 02181-608653

Stadtbücherei | Stadtparkinsel

Fr. 14. August, 15 Uhr
Abschlussparty 
Sommerleseclub
Alle Teilnehmer, die in den Som-
merferien mindestens drei Bücher 
gelesen haben, sind zur großen 
Abschlussparty des Sommerlese-
clubs mit Übergabe der Zertifikate 
und großer Tombola herzlich ein-
geladen (15-18 Uhr). 
Info unter:  02181-608643 / 644

Stadtbücherei | Stadtparkinsel

Fr. 14. August, 20 Uhr
Weltmusik am 
Niederrhein
DUO CONCERTANTE & Nurcy Ulate. 
In Grevenbroich spielen sie spa-

nische Stücke, Tangos und volks-
tümliche lateinamerikanische 
Lieder. Als Gast ist die mexika-
nische Flötistin Nury Ulate mit von 
der Partie. 
Eintritt: 10 Euro 
Info: 02181-608656

Villa Erckens | Am Stadtpark

Sa. 15. August, 18 Uhr
Musik und Kunst im Park
‚Energie Fluss Erft’. Die ‚Central 
Park Band’ mit großartigen und 
stimmungsvollen Songs von  
Simon & Garfunkel; außerdem 
Thin Crow mit rockigen Klängen 

und als Highlight: 300 Leuchtku-
geln in der Erft - begleitet von den 
Künstlern Barbara Esser und Wolf-
gang Horn. 
Der Eintritt ist frei. 
Info unter: 02181-608656

Villa Erckens | Am Stadtpark

Mi. 26. August, 20 Uhr
Liedersalon

Der 75jährige „Klaus der Geiger“ 
ist ein linksalternativer politisch 
engagierter Musiker und Lieder-
macher. Er gilt als der bekannteste 
Straßenmusiker Deutschlands. 
Geige, Latzhose und anarchistische 
Texte sind sein Markenzeichen. 

2011 erhielt er den Weltmusik-
Preis beim Folk-Festival Rudol-
stadt und den Preis der Deutschen 
Schallplattenkritik. 
Eintritt: 10 Euro. 
Info: 02181-608656

Villa Erckens | Am Stadtpark

Fr. 28. August, 20 Uhr
Retro-Sound
Hard Day´s Night - A tribute to The 
Beatles. Keine andere Band beein-
flusste das Lebensgefühl der 
Jugend in den 1960er Jahren wie 
die „Pilzköpfe“ aus Liverpool. Die 
„Fab four“ sind bis heute die kom-
merziell erfolgreichste Musik-
gruppe der Musikgeschichte. 
Dieter Kirchenbauer aus Bedburg 
ist der Frontmann der bekannten 
Beatles-Cover-Band. 
Eintritt: 12 Euro. 
Info: 02181-608656

Villa Erckens | Am Stadtpark

Grevenbroicher Kultur-News

Termine bekannt geben: Tel. 02181.705139-13, Fax 02181. 2129900 oder eine e-Mail an: termine@stattblatt.de

07.05. - 23.08.2015
Von Erft-Mühlen, 
Mehl und täglichem 
Brot 
Über Jahrhunderte arbeiteten 
Getreide- und Ölmühlen am Erf-
tufer. Allein auf dem heutigen 
Stadtgebiet sind sechs Mühlen-
standorte belegt. Die Ausstellung 
greift die handwerklichen und 
wirt-schaftlichen Aspekte, die 
Frage nach dem täglichen Brot, 
nach Erftregulierung und Wasser-
ständen ebenso auf, wie den 
künstlerischen Niederschlag des 
Mühlen-Motivs. 
Info: 02181-608653

Museum der Niederrheinischen 
Seele | Am Stadtpark, GV

09.05. - 27.12.2015
Gartenfokus: Europas 
schönste Gärten 
Fotografien von Gärten, die mit 
dem Europäischen Gartenpreis 
ausgezeichnet wurden. Die Aus-
stellung spannt einen weiten 
Bogen der von den bekannten Lost 
Gardens of Heligan in England, 
über Sanssouci bis hin zu Landart 
Projekten in Italien reicht. 
Di-Fr 14-18 Uhr, 
Sa-So 12-18 Uhr. 

Tel.: 02182-824206

Schloss Dyck |Jüchen

17.05. - 02.08.2015
re:set

Die zahlreichen Werke zeigen, wie 
vielfältig die aktuellen Künstler 
auf die Herausforderungen von 
Digitalisierung und Virtualisierung 
reagieren. Nie zuvor waren Bilder 
wichtiger. Und nie zuvor waren sie 
leichter herzustellen, zu bearbei-
ten und zu manipulieren. 
Info-Tel.: 02131-904141

Clemens Sels Museum | Am 
Obertor, 41460 Neuss

19.05. - 27.09.2015
Mit den Impressionis-
ten entlang der seine 
Der außergewöhnliche Parcours 

führt die Besucher entlang zahl-
reicher impressionistischer Mei-
sterwerke und zeigt dabei, wie die 
Maler die Seine und deren Umge-
bung wahrnahmen.  
Nähere Infos: 0221-22121119

Wallraf-Richartz-Museum | 
Obenmarspforten 40, Köln

30.05. - 01.11.2015
Bernard Schultze. 
Zum hundertsten 
Geburtstag 
Bernard Schultze (1915–2005) war 
ein führender Protagonist der 
gestisch-abstrakten Malerei und bis 
ins hohe Alter enorm produktiv. Er 
schuf farbintensive, detailreiche 
Gemälde, Zeichnungen und Reliefs, 
Info: 0221-22126165

Museum Ludwig | Heinrich-
Böll-Platz, 50667 Köln

31.05. - 06.09.2015
Ein Bild ist nicht genug 
– Der Kunstverlag A. 
Felgner
Im Jahr 1844 wird in Berlin die 
Kunstverlagshandlung und Litho-
graphische Anstalt A. Felgner 
gegründet. Das Programm des 
Verlags umfasst Lithografien, 

Ölfarbendrucke, Reliefs und Bunt-
drucke. 
Infos: 02131-904141

Feld-Haus-Museum für Popu-
läre Druckgrafik | Berger Weg 
5, 41472 Neuss

21.06. - 27.09.2015
Zum ReinbeiSSen! 
Äpfel und Birnen von 
Korbinian Aigner
Korbinian Aigner (1885-1966), 
Seelsorger und Pomologe, zeich-
nete zwischen 1912 und 1960 über 
1000 Apfel- und Birnensorten, um 
Bauern zu beraten. Seine zeichne-
rische Ästhetik lädt zum Reinbei-
ßen ein, die überwältigende 
Vielfalt verweist auf eine ehemals 
blühende Apfelkultur. 
Infos unter: 02133 - 53020

Kreismuseum Zons | Schloß-
straße 1, 41541 Dormagen

02.07. - 27.09.2015
„Brückengeschichten“ 
Anlässlich des Jubiläums „20 
Jahre Landesgartenschau Greven-
broich“ widmet das Museum der 
Niederrheinischen Seele den Brü-
cken des Geländes eine Ausstel-
lung. Allein sieben davon wurden 
vor 1995 neu gebaut. 

Info: 02181-608653

Museum der Niederrheinischen 
Seele | Am Stadtpark, GV

10.07. - 29.09.2015
„Textiler Park“
Barbara Esser und Wolfgang Horn. 
Gemeinsame Ausstellung mit dem 
Kunstverein Grevenbroich e.V.. Im 
ehem. Privatpark des Textil-fabri-
kanten Oskar Erckens wird eine 
Verbindung zur Geschichte der 
Textilindustrie hergestellt. Die 
Arbeiten der beiden Düsseldorfer 
Textilkünstler greifen textile 
Gestaltungsmöglichkeiten in ihren 
Installationen auf, die im Umfeld 
des Museums zu sehen sind.

Stadtpark | Grevenbroich

Bis 28.08.2015
JUNIOR D´ART 2015
Jugendliche Künstlerinnen und 
Künstler stellen ihre Werke vor, 
Thema: Begegnung  zwischen 
Jung und Alt. Mit Unterstützung 
des Unternehmens Currenta. 
Mo. bis Fr. von 9.30 bis 21.30 Uhr, 
Info: 02133-257605

Glasgaler ie  Kul turhaus  
Dormagen | Langemarkstraße 
1, 41539 Dormagen

13.08. - 03.09.2015
„Der Weg zur deutschen 
Einheit“
Öffnungszeiten: 
Sa. + So. 13 - 16 Uhr, 
Info unter: 02181-608653

Versandhalle | Stadtparkinsel, 
Grevenbroich

23.08. - 08.11.2015
HIMMELWÄRTS: 
URKULTUR
Prähistorische Religionen am 
Niederrhein. Bestattungen, 
sakrale Plätze, rituelle Objekte 
und Darstellungen von Göttern 
oder übernatürlichen Wesen sind 
die letzten Zeugnisse, die Aus-
kunft über die religiösen Gedan-
kenwelten der urgeschichtlichen 
Menschen geben können. Oft aber 
bleibt die Bedeutung der Gegen-
stände und Rituale, die sich in den 
Ausgrabungsbefunden spiegeln, 
rätselhaft und mehrdeutig. 
Infos unter Tel.: 02131-904141

Clemens Sels Museum | Am 
Obertor, 41460 Neuss

AUSSTELLUNGEN
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Das Shopping- und Freizeitcenter in Grevenbroich

Senden Sie Ihre Lösung an:
Montanushof Centermanagement 

Stichwort: Kreuzworträtsel
Ostwall 31 - 41515 Grevenbroich

 Oder an der Info abgeben!
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Bei zu vielen Einsendungen ent-
scheidet das Los. Mitarbeiter vom Montanushof und deren Angehörige 
dürfen leider nicht teilnehmen. Einsendeschluss ist der 14.08.2015. 
Der Gewinner wird im nächsten Stattblatt veröffentlicht.

Wir gratulieren dem Gewinner aus dem letzten Monat: 
Frau H. ROMBERG aus Grevenbroich

+++ Unter allen richtigen Einsendungen verlosen wir einen 50-EURO-EINKAUFSGUTSCHEIN +++

15 211614 2011 1713 1912 18

2 43 61 5 98 107

Was findet vom 13.08. bis 12.09.2015 
 im Montanushof statt?



31.5.  
11:00 - 13:00 WOODHOUSE
15:00 - 17:00 Oldie-Boys  

7.6.
11:00 - 13:00 Blue Groove Band
15:00 - 17:00 MGV Quartettverein  
 1930 Königshoven e.V.  

21.6.
11:00 - 13:00 HPT-Jazzverein
15:00 - 17:00 Mr. Tottler  

5.7.
11:00 - 13:00 Redhouse Jazzband
15:00 - 17:00 Trust Rock & Blues  

19.7.
11:00 - 13:00 Schautermann  
 Tillies Jazzband
15:00 - 17:00 Rosita  
 „Die Kölsche Nachtigall“
2.8.
11:00 - 13:00 Jazzprix Quartett
15:00 - 17:00 Dieter Kirchenbauer  
 „Soloprogramm“  

23.8.
11:00 - 13:00 JazzKonfekt
15:00 - 17:00 Alpcologne 
 Kinderkonzert 

6.9.
11:00 - 13:00 JAZZ oder NIE
15:00 - 17:00 Akustik Live 
 Stefan Thielen
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Schloss Paffendorf
Burggasse | 50126 Bergheim 

info@schlosspaffendorf.de 
www.schlosspaffendorf.de

Kurzfristige Programmänderungen  
vorbehalten!

 CCSdesigns | 3682_Anzeigen_Konzertprogramm_2015 | Format: DIN A4



41515 Grevenbroich | Lilienthalstraße 31 | 02181-7 57 80 70
www.bauenundleben.de/pick

Schöner Wohnen, im Garten …
Individuelle Gartenmöbel, hochwertig, einladend und gut kombinierbar fi nden Sie in unserer 

Fachabteilung. Und den passenden Grill ebenfalls.

Pickus

Bei uns gibt´s Qualität 
und Fachberatung!

Auf mehr als 500m2 präsentieren wir Ihnen in unserer neuen Fachmarktabteilung unzählige 

Einrichtungsideen für eine perfekte Gartensaison.  Unser Tipp für heiße Sommerabende: Verlegen 

Sie Ihre Küche ins Freie; mit einem Grill von  Weber oder Rösle macht das richtig Laune.
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